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will es wieder Ernſt werden?
Die Ausführungen des Staatsſekretärs v. Jagow in

der Budgetkommiſſion des Reichstages haben im allge-
meinen einen befriedigenden und beruhigenden Eindruck
gemacht. Unſer Verhältnis zu England, daß ſo lange zu
wünſchen übrig gelaſſen hat, ſcheint tatſächlich auf dem
Wege zu einer dauernden Beſſerung zu ſein. Gerade, weil
das Gefühlsmoment auf beiden Seiten mehr und mehr aus
geſchaltet wird, gerade, weil man darauf verzichtet, klaffende
Gegenſätze mit ſchönen Redensarten zu verkleiden, und ſich
ruhig und nüchtern auf den Boden der Tatſachen ſtellt, ge
winnt man einiges Vertrauen in dieſe Entwicklung. So
manches bleibt ja auch jetzt noch zu ſagen. Selbſt wenn
man zugibt, daß England durch ſeine Beteiligung an der
Aktion gegen die deutſche Militärmiſſion dieſer Aktion ziem-
lich viel von ihrer Schärfe genommen hat, wird man der
Anſicht ſein dürfen, daß England eigentlich keinen Grund
hatte zu dieſer Teilnahme, ſchon angeſichts der britiſchen
Marinemiſſion, über die ſich doch kein Menſch aufgeregt
hat, dann aber auch aus inneren Gründen. Jndes, das
mag um ſo mehr auf ſich beruhen, als ja niemand von einer
Herzensfreundſchaft zwiſchen den beiden Staaten und
Völkern ſpricht, mit der es immer gute Wege haben wird.
Was uns rein verſtandesmäßig zuſammengeführt hat, das
iſt einerſeits der nachgerade auch für den Blinden über-
zeugende Beweis für die aufrichtige Friedlichkeit unſerer
Politik, den wir gerade in den letzten Jahren geführt haben,
andererſeits aber die Gemeinſamkeit der Grundſätze eines
ehrlichen Maklertums in der Behandlung der Orientfragen.
Es läßt ſich ohne Uebertreibung ſagen, daß das Zuſammen
wirken Deutſchlands und Großbritanniens in dem kritiſchen

Jahre 1912/13 die Gefahr des großen Weltbrandes von
Europa abgewendet hat. Das iſt ein ſo ungeheurer Erfolg,
daß er mit Naturnotwendigkeit ein gewiſſes Gefühl der
politiſchen Zuſammengehörigkeit erzeugt und zu weiterem
Hand inHand Arbeiten ermutigt ein Gefühl, das tat
ſächlich auch in der engliſchen Preſſe mit erfreulicher Stärke
zum Ausdruck kommt.

Man iſt in der Budgetkommiſſion auf die allgemeinen
Aſpekten der europäiſchen Politik nicht eingegangen, viel
leicht, weil man es nicht für notwendig hielt. Mit einem
geradezu frühlingsmäßigen Optimismus ſind ja in den
letzten Tagen die Kurſe in die Höhe geklettert und dem
preußiſchen Finanzminiſter, der 350 Millionen Mark haben
wollte, allerdings zu Bedingungen, bei deren Formulierung
noch die ungünſtigen Erfahrungen des letzten Jahres
einigermaßen mitgewirkt hatten, hat man nicht weniger als
25 Milliarden präſentiert, ſo daß er ſchleunigſt die Hand
etwas weiter aufgetan und noch weitere 200 Millionen
entgegengenommen hat, womit jetzt der Bedarf Preußens
für das ganze Jahr gedeckt iſt (das Reich hat bekanntlich
in dieſem erſten Wehrbeitragsjahr überhaupt keinen An
leihebedarf. Wir möchten glauben, daß das preußiſche
Staats miniſterium. damit ſehr klug gehandelt hat. Man
kann nicht wiſſen, was „in der Zeiten Hintergrunde“
ſchlummert, ja, man kann nicht einmal wiſſen, was das
Frühjahr bringen wird. Mit der Aenderung der Karte der
Balkanhalbinſel durch die letzten Kriege hat ſich ja die Be
deutung der „Schneeſchmelze“ für die Kriegsgefahr weſent-
lich vermindert. Aber, daß Rußland in dieſen Tagen damit
beſchäftigt iſt, ſeinen Einfluß auf die Staaten des Balkan-
bundes, mit Ausſchluß von Bulgarien, aber mit Hinzutritt
von Rumänien in einer Weiſe wiederherzuſtellen, und zu
verſtärken, die man weder in Konſtantinopel noch in Wien
und Budapeſt und einigen anderen europäiſchen Haupt-
ſtädten ſonderlich angenehm vermerken kann, und daß
andererſeits der Gegenſatz zwiſchen Griechenland und der
Türkei in der Jnſelfrage akut zu werden droht, darüber
kann man ſich unmöglich täuſchen. Die Türkei, die durch
heroiſche Anſtrengungen aus der eigenen Taſche die Mittel
für eine ernſthafte Verſtärkung ihrer Flotte beſchafft hat,
iſt ja allerdings in nächſter Zeit finanziell auf den guten
Willen irgend einer europäiſchen Großmacht angewieſen,
und Frankreich will die tatſächliche Gewährung der ſchon
ſo lange diskutierten Anleihe offenbar an Bedingungen
knüpfen, die ein Wohlverhalten der Türkei für die nächſten
Monate oder auch Jahre verbürgen ſollen, aber dieſe ganze
Finanzpädagogik Frankreichs iſt politiſch und moraliſch ſo
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wenig zuverläſſig, daß ſie ebenſo gut das Gegenteil von dem
bewirken kann, was ſie anzuſtreben vorgibt. Und ſo fehlt
es tatſächlich neuerdings wieder nicht an Anzeichen, die auf
eine unerfreuliche Entwicklung und auf eine mögliche
Wiederkehr all der böſen Störungen des letzten Jahres hin-
deuten. Ein Glück, daß die ſtärkſte Stütze des
europäiſchen Friedens, das ſcharfe deutſche
Schwert, im letzten Jahre noch ſchärfer ge-
worden iſt!

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.
Sitzung vom 7. Februar.

Am Miniſtertiſch: Dr. Beſeler.
Präſident Dr. Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die

Sitzung um 11 Uhr 15 Min.
Die zweite Beratung des Juſtizetats wird beim

Kapitel „Oberlandesgerichte“ fortgeſetzt.
Die Abgg. Drinnenberg (Ztr.) und Mathis (natlib.)

treten für beſſere Anſtellungsverhältniſſe der Kanzlei
beamten ein.

Abg. Dr. Cramer (natlib.) wünſcht möglichſte Ein
ſchränkung des Hilfsrichtertums.

Beim Kapitel „Landgerichte und Amtsge-
rich t.e“ begründet

Abg. Wildermann (Ztr.) ſeinen Antrag auf Abände-
rung der Landgerichtsbezirke Eſſen und Bochum durch Hin-
zufügung neuer Landgerichte in den Städten Gelſenkirchen
und Recklinghauſen.

Juſtizminiſter Dr. Beſeler: Wenn die im Etat vorge-
ſehenen 66 neuen etatsmäßigen Richterſtellen bewilligt
werden, ſo wird das Hilfsrichterweſen weſentlich einge
ſchränkt werden. Wie die Neuorganiſation der Land und
Amtsgerichte im Jnduſtriegebiete geſtaltet werden ſoll, dar
über ſchweben eingehende Erwägungen.

Abg. Haſenclever (natlib.) befürwortet die Errichtung
eines Landgerichts in Gelſenkirchen und begründet ſeinen
Antrag auf Errichtung eines Landgerichts für die Ge-
meinden Wanne und Eickel.
Die Abgg. Dinslage (Ztr.), Bruſt (Btr.) und Hue

(Soz.) befürworten die Annahme der Anträge.
Abg. Althoff (natlib.) ſpricht ſich gegen die Teilung des

Landgerichts Bochum aus.
Abg. Mathis (natlib.) wünſcht die Errichtung von

Amtsgerichten in Frankfurt a. O. und Fürſtenwalde.
Juſtizminiſter Dr. Beſeler: Ueber die Errichtung eines

Amtsgerichts in Wanne ſind Ermittelungen im Gange.
Dasſelbe gilt von Frankfurt a. O. und Fürſtenwalde.

Abg. Dr. Becker (Ztr.) wünſcht die Errichtung eines
Amtsgerichts in Much (Siegkreis),

Abg. Bouchſein (natlib.) eines Amtsgerichts in
Gevelsberg.

Abg. Liebknecht (Soz.): Man hat hier Krupp verteidigk,
in deſſen Jntereſſe das Wolffſche Telegraphen-Bureau die
Preſſe beeinflußt hat. Der Abg. Liebknecht bringt den Fall
der Witwe Hamm zur Sprache. Als der Redner dabei zu
einer Kritik der allgemeinen Beſprechung überging, wurde
er vom Vizepräſidenten Dr. v. Krauſe zur Sache gerufen,
da das Haus ſich in der Einzelbeſprechung befinde.

Als Abg. Liebknecht fortfährt, auf die abgeſchloſſene
allgemeine Beſprechung zurückzukommen, wird er wieder-
holt vom Vizepräſidenten Dr. von Krauſe aufgefordert, zur
Sache zu ſprechen.

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.) widerſpricht der Auffaſſung
des Präſidenten und beantragt, das Haus zu befragen, ob
es ihm geſtatte, den Fall der Witwe Hamm weiter zu be-
ſprechen.

Vizepräſident Dr. von Krauſe: Jch bitte die Herren, ſich
zu erheben, die dafür ſind, daß der Abg. Liebknecht das
Wort über den Fall Hamm weiter behält.

Dafür ſtimmen nur die Sozialdemokraten und die
Freiſinnigen.

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.) verläßt die Tribüne mit
den Worten: Sie haben ſich zur Krupp- Korruption bekannt.
(Große Unruhe rechts, Pfuirufe bei den Soz.)

Vizepräſident Dr. von Krauſe bittet die Herren, die
„Pfui!“ gerufen haben, ſich zu melden.

Es melden ſich die ſozialdemokratiſchen Abge. Häniſch,
Ströbel, Hofer, Hoffmann.

Vizepräſident Dr. von Krauſe: Jch rufe die Herren zur
Ordnung. (Bravo! rechts. Große Unruhe bei den Soz.)

Abg. Dr. Cremer (natlib.) kritiſiert das Verhalten des
Abg. Liebknecht.

Abg. Caſſel fortſchr. Vp.) fragt, ob er über die Ein-
ſtellung neuer Aſſeſſoren in der jetzigen Spezialdiskuſſion
ſprechen dürfe.

Vizepräſident Dr. von Krauſe: Jn Konſequenz der
Stellungnahme des Hauſes gegen den Abg. Dr. Liebknecht
kann Jhrer Abſicht nicht entſprochen werden.

Abg. Caſſel (fortſchr. Vp.): Früher war die Praxis eine
andere. Jch behalte mir die Stellung von entſprechenden Auslande, ſo daß dieſer Titel um 1 400 000
Anträgen vor.

Abg. Hoffmann (Soz.) ſchließt ſich den Ausführungen
des Abg. Caſſel an. Abg. Liebknecht iſt vergewaltigt wor
den. Sie kompromittieren ſich immer mehr. Jhr Vor-
gehen widerſpricht der Gerechtigkeit, den guten Sitten und
dem Anſtand.

Vizepräſident von Krauſe: Jch bitte den Redner, ſich zu
mäßigen. Jch habe die Ordnung des Hauſes aufrecht zu
erhalten.

Abg. Hoffmann Sie haben die Unordnung herbei-

geführt. iAbg. Braun (Soz.) will über Klaſſenjuſtiz reden.
Vizepräſident von Krauſe: Das gehört zur allgemeinen

Debatte. Sie dürfen jetzt nicht darüber ſprechen.
Als Abg. Braun weiter über das Thema ſpricht, wird

er zur Sache gerufen. Er behauptet, das gehört zur Sache.
Darauf erwidert Vizepräſident von Krauſe: Darüber habe
ich zu beſtimmen.

Abg. Hoffmann: Jhre Geſchäftsführung bedeutet eine
Vergewaltigung unſerer Partei.

Vizepräſident von Krauſe: Sie machen keinen Eindruck
damit, wenn Sie das Haus andauernd provozieren.

Abg. Hoffmann: Sie haben provoziert.
Nach weiterer erregter Geſchäftsordnungsdebatte beo

ſchließt das Haus, daß Abg. Braun über Klaſſenjuſtiz nicht
ſprechen darf. Abg. Braun verläßt hierauf die Redner-
tribüne.

Die Ankräge bekreffend Errichtung von Land und
Amtsgerichten werden der Juſtizkommiſſion überwiesen.

Beim Titel „Staatsanwälte“ begründet
Abg. Liebknecht (Soz.) ſeinen ſoeben eingebrachten An

krag, den Miniſter zu erſuchen, die Staatsanwaltſchaft auf
zufordern; die Witwe Hamm aus der Haft zu entlaſſen.

Juſtizminiſter Dr. Beſeler: Der Antrag Liebknecht be
deutet einen Eingriff in die Exekutive der Krone. Falls
der Antrag zum Beſchluß erhoben werden ſollte, würde die
Regierung kaum in der Lage ſein, ihn anzunehmen. Da
durch iſt die Sache für mich abgetan. (Lachen bei den Soz.)
Ueber Schuld, Nichtſchuld und nicht erwieſene Schuld hat
allein das Gericht zu entſcheiden. (Beifall rechts.)

Abg. Dr. Liebknecht: Es handelt ſich hier darum, einen
Juſtizmord zu verhüten.

Abg. Dr. Ehlers fortſchr. Vp.): Der Antrag bedeutet
einen Eingriff in die Juſtizverwaltung.

Abg. Grundmann (konſ.): Wir können doch nicht ent
ſcheiden, ob jemand ſchuldig oder unſchuldig iſt. Wir ſind
doch kein Gerichtshof.

Schließlich wird der Antrag gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten abgelehnt.

Nach kurzer weiterer Erörterung iſt das Kapitel „Land-
und Amtsgerichte“ erledigt.

Beim Kapitel „Gefängniſſe“ erklärt auf eine
Anregung ein Regierungsvertreter, der geiſtliche Zuſpruch
werde im Gefängniſſe von einem großen Teile der Ge
fangenen zurückgewieſen. Wir können ihnen dieſen Zu
ſpruch nicht aufdrängen.

Damit iſt das Ordinarium erledigt.
Beim Extraordinarium erklärt ein Regierungskom-

miſſar, daß die Beſoldungsvorlage dem Hauſe im Laufe der
Seſſion noch rechtzeitig zugehen werde.

Damit iſt der Juſtizetat erledigt.
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr: Miniſterium des

Jnnern. Schluß 5 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 7. Februar.

Am Bundesratstiſche: Dr. Delbrück.
Präſident Dr. Kaempf eröffnet die Sitzung um 1214

Uhr.
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten

Beratung des Etats für das Reichsamt des Jnnern. Die
Beratung begint mit dem Kapitel „Ausführung des Kali-
geſetzes“.

Die Kommiſſion Berichterſtatter v. Graefe-Güſtrow,
konſ.) hat ſich bei Beratung des Kapitels größere Beſchrän-
kung auferlegt, da demnächſt eine Novelle zum Kaligeſetz
vorgelegt werden ſoll. Jm beſonderen hat die Kommiſſion
folgende Aenderungen an der Regierungsvorlage vorge-
nommen. Der Reichszuſchuß für Propaganda im Jnlande
ſoll um 200 000 Mk. auf 2000000 Mk. erhöht werden, und
zwar zur Förderung des feldmäßigen Gemüſebaues. Der
Zuſchuß für Propaganda im Auslande ſoll um 900 000 Mk.
und die Koſten für Unterſuchung und Analyſe um 50 000
Mark erhöht werden. Ferner hatte die Kommiſſion einen
Titel eingefügt: An dos Kaliſyndikat für Ausſtellungs- und
Propagandazwecke in San Francisco 500 000 Mk. zu be-
willigen. Da dieſe letzte Forderung infolge der Nicht-
beteiligung Deutſchlands an der Weltausſtellung in San
Francisco hinfällig geworden iſt, ſo beantragen die Abgg.
v. Graefe-Güſtrow (konſ.), Erzberger (Ztr.) und Bärwinkel
(natl.), dieſen neuen Titel zu ſtreichen und die Summe von
500 000 Mk. mit zu verwenden für Propagandazwecke imMr. erhöht

werden ſoll.



Avg. Sachſe (Sogz.): Wir bedauern, daß die Ein
bringung des neuen Kaligeſetzes ſo lange auf ſich warten
läßt. Das Kaliſyndikat aber arbeitet mit aller Macht gegen
eine derartige Novelle. Die Zahl der Werke wächſt von
Tag zu Tag. Zweifellos beſteht eine Ueberproduktion.
Bei Stilllegungen müſſen aber die Beamten und Arbeiter
entſchädigt werden. Das Geſetz wird auch vielfach um
gangen, ſo von den Werken in Anhalt, an deren Spitze der
Herzog, alſo ein Bundesfürſt, ſteht. Dieſe Machinationen
ſind nichts als Betrug. Präſident Dr. Kaempf ruft den
Redner zur Ordnung.) Die Regierung iſt verpflichtet, für
korrekte Ausführung des Kaligeſetzes zu ſorgen. Die
Ueberſchüſſe aus dem Kaligeſetz ſollten mehr zur Arbeiter
fürſorge- verwendet werden.
produktion zu verſtaatlichen; dazu iſt allerdings auch ein
Reichsberggeſetz notwendig.

Unterſtaatsſekretär Dr. Richter
einer Bundesregierung den Vorwurf des Betruges ge
macht. Der Präſident iſt bereits dagegen eingeſchritten, und
damit iſt die Sache erledigt. Jn ſachlicher Beziehung habe
ich auf die Vorwürfe gegen die anhaltiſche Regierung zu
erklären, daß ſowohl dieſe als auch andere Regierungen
auf Grund des S 12 des Kaligeſetzes ſich für berechtigt ge
halten haben, derartige Verträge abzuſchließen. Man
könnte alſo nur dem Geſetze den Vorwurf machen, daß ſein
Wortlaut zu derartigen Deutungen Anlaß gegeben hat.
Die Angriffe gegen das anhaltiſche Werk waren ungerecht.
Die Karenzzeit läßt ſich nicht anders innehalten,
hier geſchehen iſt. Daß die Geſetzesnovelle noch nicht hat
vorgelegt wer können, bedauere ich.
keiten im Bugdesrate waren aber erheblich. Die Still
legung des Käliſyndikats haben auf die Vorlegung der No-
velle keinen Einfluß gehabt. Die Frage der Verſtaatlichung
iſt heute nicht zu erörtern. Daß zur Verſtaatlichung des
Kalibergbaues jetzt der geeignete Moment wäre, kann ich
nicht anerkennen. Der niedrige Kursſtand würde beim
erſten Anſatz der Verſtaatlichung in die Höhe gehen. Die
Schichten im Kalibergbau haben nicht einheitlich geregelt
werden können. Sicherheitsmänner ſind auch im Kaliberg-
bau vorhanden. Die Verausgabung der Propagandagelder
iſt nach meiner eigenen Kontrolle durchaus richtig erfolgt.
Jn Oſtpreußen ſind große Propagandademonſtrationsfelder
angelegt worden, und die Erfolge der Kalidüngung ſind dort
in die Augen ſpringend. Auch auf die Viehhaltung hat die
Kaliverwendung den beſten Einfluß gehabt.

Abg. Krix-Allenſtein (Ztr.): Wir wollen, daß unſere
Naturſchätze an Kali möglichſt ausgenutzt werden; deshalb
ſtimmen wir für die Erhöhung des Auslandspropaganda-
fonds. Unzweifelhaft wird der Kaliverbrauch auch im Jn-
lande noch außerordentlich zunehmen. Jch freue mich, daß
der Unterſtaatsſekretär bei den Propagandaverſuchen gerade
Oſtpreußen ſo rühmlich hervorgehoben hat. Ein durch-
ſchlagender Erfolg kann aber nicht durch Demonſtrationen
auf einzelnen Feldern erreicht werden, notwendig iſt die
ſyſtematiſche Bewirtſchaftung des ganzen Landes mit künſt-
lichem Dünger. Wir hoffen, daß die Chemie auch neue
Verwendungsarten für die Abfälle bei der Kaliproduktion
finden wird.

Abg. Dr. Bärwinkel (natl.): Die Verwaltung des Kali-
fonds iſt überaus ſchwierig.
zeichnungen des Fonds
gelderfonds verſchwunden.
genug Arbeit zu leiſten.
ſchaft liegt es, die Auslandspropaganda zu forzieren. Das
alte Kaligeſetz ſollte die Verſchleuderung der Kaliſchätze ins
Ausland verhindern, die kommende Novelle will das Ent-
ſtehen neuer Schächte hintanhalten, und den beſtehenden
eine Art Monopolſtellung geben. Dann könnten auch
andere Jnduſtriezweige, wie die Zement- und Toninduſtrie,
mit der gleichen Forderung kommen.
Novelle ſobald als möglich zugehen zu laſſen.

Abg. Gothein fortſchr. Vp.): Eine der traurigſten Er-
ſcheinungen des Kaligeſetzes ſind die alljährlichen Debatten
in Kommiſſion und Plenum. Für die Förderung des Ge-
müſe- und Obſtbaues durch den Kalifonds treten auch wir
ein. Unbedingt muß die Auslandspropaganda gefördert
werden, beſonders im Jntereſſe der Arbeiter. Der für Jn-
landszwecke ausgeſetzte Betrag wird für alle möglichen
Zwecke verwendet, die mit der Sache ſchwer in Verbindung
zu bringen ſind.

Abg. von Brockhauſen (konſ.): Auch wir wünſchen bal-
digſte Vorlegung einer Novelle. Mit den Anträgen ſind wir
einverſtanden.
eſſen des Kaliſyndikats. Es iſt nicht zu leugnen, daß die
land wirtſchaftlichen Organiſationen für die Kalipropaganda
außerordentlich gut gewirkt haben. Die Ausführungs-
en wungen des Kaligeſetzes bedürfen dringend einer Re-
viſion.

Abg. Stöve (natl.): Das Geſchäft in künſtlichen Dünge-
mitteln iſt noch fehr jung, hat ſich aber außerordentlich ent-
wickelt. Zum großen Teil hat hierbei der Handel mitge-
wirkt, und das ſollte eben das Kaliſyndikat nicht vergeſſen.
Nachdem infolge der Steigerung des Abſatzes auch der Re-
ſervefonds bedeutend gewachſen iſt, ſollte man nicht neue
Ueberſchüſſe aufſtapeln, ſondern für die Arbeiter verwenden
dadurch, daß man ihnen mehr Arbeitsgelegenheit ſchafft.

Abg. Erzberger (Ztr.): Nach dem Kaligeſetz iſt der
Reichstag berechtigt, bei der Verwendung auf Grund des
Geſetzes eingehender Gelder ein entſcheidendes Wort mitzu-
reden und ſomit auch auf die Geſtaltung und die Höhe des
Reſervefonds zu wirken. Die für Auslandspropaganda
ausgeworfene Summe iſt zu gering.

Abg. Dr. Haegy (Elſäſſ.): Jch habe bei dem in der
Generaldebatte geäußerten Wunſch über die Zuſammen-
ſetzung der Verteilungskommiſſion keinerlei Verdächtigun-
gen gegen Beamte ausgeſprochen.

Abg. v. Brockhauſen (konſ.): Die Anſicht, daß die Händ-
ler beim Kaliſyndikat benachteiligt werden, trifft nicht zu.

Unterſtaatsſekretär Dr. Richter: Die Anlage eines
Reſervefonds muß dem Reichsamt des Jnnern unbedingt zu
ſtehen. Jm kaufmänniſchen Sinne iſt es durchaus, wenn
die Propagandaausgaben etwas freigebiger verausgabt
werden.

Damit ſchließt die Debatte.
folgen Montag.

Nächſte Sitzung: Montag 2 Uhr. Fortſetzung der Etat-
beratung.

Schluß 5 Uhr 15 Minuten.
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Deutſches Reich.
Der Preußenbund.

In den Veröffentlichungen des Preußenbundes ſtellt
der Vorſitzende, Generalſekretär Dr. Rocke, feſt, daß er in
der einleitenden Anſprache auf dem Preußentage wörtlich
folgendes erklärt habe:

„Nichts liegt uns ferner, als die Vorzüge
anderer Bundesſtaaten, die Vorzüge ihrer Bewohner in
irgendeiner Weiſe herabſetzen zu wollen. Wir gönnen ihnen
vaterländiſchen Stolz in voller ſtaatlicher und völkiſcher Selb-
keit aber was wir ihnen gönnen, verlangen wir in
demſelben Maße auch für uns und das merkwürdigſte iſt es,
daß es am meiſten uns Preußen nicht gegönnt
wird. Wir ſind ſt ol z daß wir Deutſche ſind, wir fühlen
uns wohl im Schutz und Schirm des Deutſchen Reiches,
wiſſen aber andererſeits, daß Preußen wiederum der
ſtärkſte Schutz und Schirm des Reiches iſt.

Zu den Reichstagswünſchen auf Aenderung des
Pfändungsrechts

ſchreibt man uns: Die Kommiſſion für das Konkurrenz-
klaufelgeſetz hat beſchloſſen, die Regierung zu erſuchen,
einen Geſetzentwurf zur Aenderung des Pfändungsrechts
bei Privatbeamten vorzulegen. Derartige Wünſche ſind in
den letzten Jahren wiederholt von verſchiedenen Verbänden
der Privatangeſtellten an die Reichsregierung und den
Reichstag gerichtet. Zum letzten Mal hat ſich der Reichs
tag mit der Frage beſchäftigt aus Anlaß von Eingaben des
Verbandes der deutſchen Verſicherungsbeamten und des Ver
eins der deutſchen Kaufleute im Jahre 1911. Zur Prüfung
der Frage hat das Reichsamt des Jnnern ſchon im Jahre

1908 alle großen Organiſationen des Handels, der Jnduſtrie
und des Handwerks um eine gutachtliche Aeußerung zu den
Wünſchen der Angeſtelltenorganiſationen erſucht. Die
daraufhin erſtatteten Gutachten haben ſich ganz überwiegend
gegen eine Abänderung des S 880 der Zivilprozeßordnung
ausgeſprochen. Der Deutſche Handelstag beiſpielsweiſe trat
auf Grund eines Mehrheitsbeſchluſſes für die Beibehaltung
des gegenwärtigen Zuſtandes ein. Dieſer ablehnende

Standpunkt, den Handel, Jnduſtrie und Handwerk gegen
eine Heraufſetzung der Grenze des pfandfreien Einkommens
einnahmen, iſt dann die Urſache geweſen, weshalb die
Reichsregierung der Anregung weiter keine Folge gegeben
hat. Zu berückſichtigen iſt dabei auch, daß an den Reichs-
tag auch Wünſche in entgegengeſetzter Richtung herange-
treten ſind. So regte im Jahre 1911 die Zentrale der
freien Handwerkerverbände Deutſchlands durch eine Ein-
gabe an, die Zivilprozeßordnung dahin abzuändern, daß
Gewerbetreibenden und Handwerkern ein Beſchlagrecht auf
einen Teil des Gehaltes von 750 Mark an zuſtehen ſolle.
Der Reichstag hat dieſe Petition durch Uebergang zur
Tagesordnung erledigt. Das Verlangen nach einer Her-
aufſetzung der Grenze des pfandfreien Einkommens be-
ſteht übrigens nicht nur bei den Privatbeamten, ſondern
auch bei den öffentlichen Beamten. So hat im Jahre 1911
der Verband deutſcher Beamtenvereine an das Reichsjuſtiz-
amt und die Juſtizminiſterien der vier größten Bundes-
ſtaaten eine entſprechende Eingabe gerichtet.

Kleinere politiſche Nachrichten
Verraät militäriſcher Geheimniſſe. Die 19. Kom-

miſſion des Reichstages zur Beratung des Entwurfs be
treffend den Verrat militäriſcher Geheimniſſe lehnte den.
Abſatz 2 des 8.1 nach der Regierungsvorlage ab und erſetzte
ihn mit 12 Stimmen entſprechend einem Zentrumsantrage
durch folgende Vorſchrift:

„Als militäriſche Geheimniſſe im Sinne dieſes Geſetzes
gelten nicht: 1. Gegenſtände, ſoweit ſie öffentlich wahrnehmbar
ſind, oder deren Beſichtigung gewohnheitsgemäß geſtattet wird.
2. Gegenſtände, ſoweit ſie bereits in Schriften oder Zeitungen
veröffentlicht ſind.

Bei der Präſentationswahl eines Mitgliedes für das
Herrenhaus durch den Verband des alten und be-
feſtigten Grundbeſitzes im Landſchaſtsbezirke Samland mit
Natangen wurde für den am 18. Oktober 1913 verſtorbenen
Geheimrat von Gottberg zu Woopen der General der
Kavallerie z. D. Graf zu Eulenburg auf Wicken ge-
wählt.

73 000 Glückwünſche. Wie die „Allg. Ev.-Luth. K.“
mitteilt, hat Oberſt v. Reuter nach ſeiner Freiſprechung

rund 73 000 drahtliche und briefliche Glückwünſche erhalten.
Gegen „vBerliner Tageblatt“ und „Simpliziſſimus“.

Die Badedirektion des Nordſeebades
Borkum hat nach einem Berliner Blatte beſchloſſen, das
Berliner Tageblatt“ und den „Simpliziſſi-
mus“ nicht mehr in der Leſehalle auszu-
le gen.

Amtsrichter Knittel nach Strehlen verſetzt. Der durch
ſeinen Prozeß bekannte Amtsrichter Knittel wurde, dem „Oherſchl.
Anz.“ zufolge, von Rhbnick nach Strehlen verſetzt.

Die Geſchäftsordnungskommiſſion des Abgeordnetenhauſes
beſchloß gegen die Stimmen der polniſchen Fraktion und
der Fortſchrittlichen Volkspartei, daß die Ver-
öffentlichung des gegen den verantwortlichen Redakteur des
„Vorwärts“ gefällten und rechtskräftig gewordenen Urteils,
durch welches dieſer wegen Beleidigung des Abgeord-
neten hauſes zu einer mehrwöchigen Freiheitsſtrafe verur-
teilt worden war, im „Vorwärts“ erfolgen ſoll.

Ausland.
Franzöſiſche Machenſchaften.

Der „Tanin“ in Konſtantinopel ſetzt den Pariſer Mel-
dungen, daß die Pforte mit Krupp Verhandlungen wegen
eines großen Vorſchuſſes gepflogen habe, ein formelles
Dementi entgegen. Die Wahrheit ſei, daß Krupp, deſſen
Kanonen die türkiſche Armee ſeit dem Regime der
Hamidjehs eingeführt habe, mit der Pforte Beſprechungen
gehabt habe wegen der Regulierung der Summen, die die
Türkei für kürzliche Kanonenbeſtellungen ſchulde. Der
„Tanin“ glaubt, daß die Gerüchte von beſtimmten Kreiſen
in Paris lanciert werden, um die Anleiheverhandlungen zu
hemmen.

Vrenizelos in Bukareſt.
Der griechiſche Miniſterpräſident Venizelos iſt geſtern

in Bukareſt eingetroffen.

Die türkiſchen Miniſter des Jnnern und der Juſtiz haben ſich
nach Tſchataldſcha begeben, um die Wiedereinſetzung der
geflüchteten Muſelmanen in ihre Rechte ins Werk zu

ſetzen. Am gleichen Abend ſind die Miniſter nach Konſtantinopelacht Die Nachricht, der Miniſter des Jnnern werde
ſich zu einer Zuſammenkunft mit dem bulgariſchen Miniſter
präſidenten nach Adrianopel begeben, iſt falſch.

Die chileniſche Kammer hat einen Geſetzentwurf angenommen,
durch den der Arbeitsvertrag geregelt und die den Arbeitern
bei Unfällen zuſtehenden Entſchädigungen feſtgeſetzt werden.

Genoſſenſchafts-Berſammlung.
Weißenfels, den 5. Februar 1914.

Am vergangenen Donnerstag fand im „Schützen“ in Weißen-
fels die ſchon einige Zeit vorher angekündigte Genoſſenſchafts.
Bezirksverſammlung ſtatt, zu der der Direktor des Verbandes der
land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen in
Halle a. S., Herr Landesökonomierat Dr. O. Rabe, alle in der
näheren Umgebung von Weißenfels gelegenen, dem Holleſchen
Verbande angeſchloſſenen ländlichen Genvſſenſchaften eingeladen
hatte. Der Einladung hatte eine große Zahl von Genoſſenſchaften
Folge geleiſtet, ſo daß der Saal die Erſchienenen kaum faſſen
konnte. Ueber hundert genoſſenſchaftlich organiſierte Landwirte
mögen wohl anweſend geweſen ſein. Kurz nach 3 Uhr eröffnete
der Direktor der Genoſſenſchaftsbank, Herr Oekonomierat Nacht
gall, die Verſammlung. Der Verbandsdirektor, teilte er zunächſt
mit, ſei leider durch dringende Dienſtgeſchäfte verhindert, an der
Verſammlung teilzunehmen, aber er laſſe die beſten Wünſche für
einen gedeihlichen Verlauf der heutigen Veranſtaltung und die
beſten genoſſenſchaftlichen Grüße übermitteln.

Nach einem kurzen Hinweis auf die Bedeutung der Bezirks-
verſammlungen wurde in die Tagesordnung eingetreben. Zunächſt
erhielt Herr Dr. Hoffmann als Vertreter des Verbandes das
Wort zu einem kurzen Referat über „Kritiſche Beleuchtung der
Aufgaben und Ziele des land wirtſchaftlichen Genoſſenſchafts-
weſens“. Der Referent gab eine gedrängte Ueberſicht über die
bisher geleiſtete und noch zu leiſtende genoſſenſchaftliche Arbeit,
wobei er auch auf die Verhältniſſe des engeren Bezirks einging.
Jm Anſchluß hieran fand eine Ausſprache über „Stempelſteuer-
fragen“ ſtatt, an der ſich beſonders die erſchienenen Rendanten
beteiligten

Als nächſter Redner erhielt Herr Lindecke von der Ge
noſſenſchaftsbank das Wort, um die Verſammlung mit neueren
Fragen aus dem Gebiete des genoſſenſchaftlichen Geldverkehrs,
wie Geſchäftsanteil-Erhöhung und richtige Zinspolitik der Spar
und Darlehnskaſſen bekannt zu machen. Auch hieran ſchloß ſich
eine lebhafte Debatte.

Als letzter referierte Herr Boſſe als Vertreter der Zentral
genoſſenſchaft über den „Genoſſenſchaftlichen Warenverkehr“. Er
warnte vor allen Dingen vor Bezügen wertloſer künſtlicher Futter
und Düngemittel und führte draſtiſche Beiſpiele an, die bewieſen
daß ſelbſt heute noch in unſerer aufgeklärten Zeit viele Landwirte
auf Schundangebote eingehen, ſtatt ſich mit genoſſenſchaftlicher
Hilfe einwandfreie Waren zu einem angemeſſenen Preiſe zu be
ſchaffen.

Gegen 346 Uhr ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung mit
dem Wunſche „Auf Wiederſehen“ im nächſten Jahr. Wohl alle
Teilnehmer waren von dem Verlauf dieſer genoſſenſchaftlichen
Bezirksverſammlung befriedigt. Eine Beſtätigung dieſer An
nahme waren die vielfachen hinterher geäußerten Wünſche, der-
artige Veranſtaltungen regelmäßig in jedem Jahr ſtattfinden zu
laſſen, denn dadurch würde nicht nur das Vertrauen der Genoſſen-
ſchafter zu ihrer Genoſſenſchaftsorganiſation außerordentlich ge
ſtärkt vor allen Dingen würde dadurch auch das Mißtrauen der
zahlreichen noch bei Seite ſtehenden Landwirte gegen das Ge-
noſſenſchaftsweſen beſeitigt.

Am 6. d. Mts. fand im Preußiſchen Hof“ in Z ei tz eine von
250 Perſonen beſuchte Bezirksverſammlung des Ver
bandes der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften der Provinz
Sachſen und angrenzenden Staaten zu Halle ſtatt. Herr Oekono-
mierat Nachtigall, der in Vertretung des Herrn Verbands
direktor, Landesoekonomierat Dr. Rabe, die Verſammlung leitete,
begrüßte die ſo zahlreich erſchienenen Genoſſenſchafter und wies
beſonders auf die Wichtigkeit derartiger Veranſtaltungen hin.
Herr Dr. Hoffmann vom Verband landwirtſchaftlicher Ge
noſſenſchaften referierte zurächſt über „Kritiſche Beleuchtung der
Aufgaben und Ziele des landwirtſchaftlichen Genoſſenſchafts-
weſens“. Jm Anſchluß hieran ſprachen die Vertreter der Ge
noſſenſchaftsbank, Herr Lindecke, und der Zentral-Genoſſen-
ſchaft zum Bezuge landwirtſchaftlicher Bedarfsartikel, Herr
Boſſe, über zeitgemäße Fragen aus dem Gebiete des genoſſen
ſchaftlichen Geld und Warenverkehrs. An jedes Referat ſchloß
ſich eine eingehende Ausſprache, in der die Referenten über alle
einſchlägigen Fragen Aufſchluß gaben. Dieſe Verſammlung
brachte den rechten genoſſenſchaftlichen Sinn der Zeitzer Landtvirie
zum Ausdruck, und Herr Oekonomierat Nachtigall konnte mit
Worten des Dankes für die ſo rege Beteiligung dieſe ſchließen

Provinz Sachſen und Umgebung.
Erledigtes Mandat zum Gothaiſchen Landtage.

Durch die Verſetzung des Landrats Dr. Leutheußer in
Waltershauſen an das neu errichtete Oberverwaltungsgericht
in Weimar wird auch deſſen Mandat zum Gothaiſchen Landtage
erledigt werden. Schon ſeit Jahren gehört dieſer Bezirk, der
14., zu den umworbenſten im Herzogtum, denn in ihm ſind die
verſchiedenſten Jntereſſentengruppen anſäſſig. Jn den einzelnen
in ihm gelegenen Orten iſt nicht nur eine verhältnismäßig ſtarke
Induſtrie vertreten, ſondern auch die übrigen Intereſſen der Be
wohner ſowie der Unterſchied in den Anſichten der Einwohner der
Waldorte gegenüber denen der Bewohner der Ebene geraten
gerade hier aneinander, und es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der
Kreis, der vor Leutheußer einen ſozialdemokratiſchen Vertreter
hatte, wieder an die Sozialdemokratie zurückfällt. Auf jeden
Fall wird es auf beiden Seiten einen harten Wahlkampf geben.

Die Braunſchweiger Polizei und die Straßen-
demonſtrationen.

Der Polizeipräſident von Braunſchweig erläßt in dem amt
lichen Braunſchweiger Anzeiger“ eine öffentliche Jekanntmachung,
in der die Bevölkerung dringendſt erſucht wird, ſich von allen
Straßenumzügen und Demonſtrationen fern-
zu halten. Auch Perſonen, die aus Neugierde an derartigen
Vorfällen teilnehmen, müſſen die Folgen ihrer Schauluſt allein
tragen. Es wird ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht, daß
bei künftigen Straßenunruhen und Demonſtrationen un nach
ſicht lich mit aller Energie vorgegangen werden wird und,
falls die Polizeigewalt ſich als zu ſchwach erweiſen ſollte, das
bereitgehaltene Militär mit aller Schärfe zur Wieder-
herſtellung der Ruhe und Ordnung eingreifen wird.

Fraſchwitz, 7. Februar. (Landpflegeſchule.) Am
1. April d. Js. wird in Draſchwitz bei Reuden (Kr. Zeitz, an der
Bahn Leipzig Zeitz Gera--Saalfeld) eine Landpflegeſchule er
öffnet. Es bietet ſich hier den Damen faſt aller Stände, ins
beſondere aber den Töchtern von Beamten, Offizieren, Geiſt
lichen, Lehrern, eine Gelegenheit zur Betätigung auf ſozialem
Gebiete und zugleich zum Erwerbe einer geſicherten Leben--
ſtellung. Die Landpflegeſchweſter iſt eine Gemeindeſchweſter, die
nicht nur die ſtaatliche Anerkennung als „geprüfte Kranken
pflegerin“ erhalten, ſondern auch die durch einen ſtaatlich ge
wählten Ausſchuß abgenommene Prüfung in r Landpflege be-
ſtanden hat. Was Landpflege bedeutet, iſt aus dem Lehrplane zu
erſehen.
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Magdeburg, 7. Februar. Großfeuer. Jn dem
geuerwerkskörper und Papierwarengeſchäft von Richter kam ein
gewaltiges Feuer aus, das die Bewohner des Hauſes deshalb in
Gefahr brachte, weil der Brand in das Lager der Feuerwerks

Averlprans Letzteres wurde durch Explofionen vollſtändig
erſtört.

Gotha, 6. Febr. (Zuwen dungen des Herzogs
ha uſes.) Wie alljährlich, ſo ſtellte auch jetzt wieder Prinz
Philipp von Koburg und Gotha die Zinſen der Oldisleber
Senioratsſtiftung im Betrage von 2700 Mark der Herzogin
Viktoria Adelheid von Koburg und Gotha für wohltätige
Zwecke zur Verfügung. Die Herzogin verfügte in folgender
Weiſe über dieſe Summe: 1920 Mk. wurden der ViktoriaAdel-
heidPflege in Gotha überwieſen, 680 Mk. wurden an Arme und
Kranke in den Reſidenzſtädten Koburg und Gotha verteilt, und
die hieſige Ortsgruppe des Flottenbundes deutſcher Frauen
erhielt 100 Mark.

Rubdolſtadt, 7. Febr. (Schuljubiläum.) Das e
liche Gymnaſium begeht am 2. April d. Js, die Feier es
256jährigen Beſtehens.

(Die welt berühmte ErFriedrichroda, 6. Febr.
ziehungsanſtalt) tepfenthal zwiſchen Friedrichroda
und Waltershauſen feierte in dieſem Jahre ihr 130jähriges
Stiftungsfeſt. Viele alte Zöglinge der Anſtalt haben ſich in der
SchnepfenthalJubiläums Stiftung vereinigt. Die Stiftung hat
nahezu 100 000 Mk. angeſammelt, um das Wohl der Anſtalt zu
fördern.

vermiſchtes.
Oeſterreichiſche Gäſte in Kiel.

Die öſterreichiſchungariſchen Offigziersdeputationen trafen,
von Schleswig kommend, in Kiel ein. Auf dem Bahnhof hatten
ſich der Chef der Marineſtation der Oſtſee Admiral v. Coerper,
der Stadtkommandant General v. Wichmann, der Ober
hürgermeiſter Dr. Lindemann, der Stadtverordnetenvor
ſteher Dr. Ahlmann u. a. zur Begrüßung eingefunden. Die
Gäſte begaben ſich mit der Salonpinaſſe des Stationschefs zur
Beſichtigung an Bord des Linienſchiffes „Preußen“. Für heute
mittag ſind die Offiziere Gäſte der Marine im Etabliſſement
„Bellevue“, von wo aus ſich ein herrlicher Blick über die Kieler
Föhrde und die Kriegsflotte darbietet. Jm Laufe des Nach
mittags begeben ſich die öſterreichiſchen Offiziere nach Oewerſee
bei Flensburg.

x

Die neue Ueberſchwemmungskataſtrophe.
Oberpräſident von Windheim iſt nach dem Ueber-

ſchwemmungsgebiet der Memel abgereiſt. Ein Pionierkommando
von 40 Mann iſt geſtern hier eingetroffen, ein zweites wird noch
erwartet. 20 Mann haben ſich nach Medezokelmoor, die übrigen
o Mann nach Sausgallen und Tattamiſchken begeben, wo eben-
falls Gefahr beſtehen ſoll.

Muſeendiebe. Die Pariſer Polizei verhaftete den Kunſt
tiſchler Otto die Holzſchnitzer Grain und Jérome ſowie den
Zeichner Cottercau wegen verſchiedener Diebſtähle, die ſie in den
Staatsmuſeen in Verſailles und Compiègne ſowie in Bagatelles
Muſeum am Boulogner Wäldchen verübt hatten.

Amtliche Bekanntmachungen.
Polizei- Verordnung zur Bekämpfung der Mückenplage in der

Saale-, Elſter- und Luppeniederung.
Auf Grund der F8 137 und 139 des Geſetzes über die allge-

meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſ.-S. S. 195 ff.)
verordne ich in Gemäßheit der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über
die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (Geſ.-S. S. 265 ff.)

W

Dies hat in der Weiſe zu geſr hen daß die Wände
er Spiritusflamme ab-

ſengt oder beſonders, wo das Abſengen wegen etwaiger
euersgefahr untunlich iſt mit einem feuchten Lappen abge-

wiſcht und die Mücken zerdrückt werden, oder indem die Räume
mit geeigneten Mitteln ausgeräuchert werden.

S 4. Die Ortspolizeibehörde hat die Ausführung der in den
2 und 3 angeordneten Maßnahmen zu überwachen. Dieſe

W v wird in den Fällen des S 3 in der Weiſe aus
r ß die Polizeibehörde oder der mit der Reviſion der
Grundſtücke betraute Beamte vom 15. November jedes Jahres ab
öffentlich bekannt gibt, welche Grundſtücke er in einem früheſtens
eine Woche nach dieſer Anſage beginnenden Zeitraume beſichtigen
wird. Beſitzer, die alsdann ihrer Verpflichtung aus S 3 noch nicht
nachgekommen ſind, haben neben der nach S 6 eintretenden Be-
ſtrafung die Ausführung der Maßnahmen auf ihre Koſten durch
die Poſizeiverwaltung zu gewärtigen.

F 5. Die Ortspolizeibehörde bleibt berechtigt, im Wege poli
zeilicher Verfügung den Grundbeſitzern aufzugeben, daß ſie dieauf Feldern, feſen und Wegen ſowie in den Wäldern vor-
handenen Waſſergruben, Sümpfe und Tümpel beſeitigen oder
unſchädlich machen, ſofern dies nach dem Ermeſſen der Behörde
ohne unverhältnismäßige Belaſtung oder Beläſtigung des Be
ſitzers durchführbar iſt.

6. Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe bis zu
60 Mk., an deren Stelle im Unvermögensfalle verhältnismäßige
Haft tritt, Sande

5. 7. ieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihreramtlichen Veröffentlichung in Krefl.

m r den 3. April 1912.
Der Königliche Regierungs-Präſibent. v. Gersdorff.

v NUdRunſei Beyrich v Greove, Halle a. s.,
erteilt Auskünfte über V Mlt-
gifts-, Familien- und Privat-Verhaltnisse auf
alle Plätze der Welt. undaller Art diekret. (1880

ewi Antr Strafverfahren. Das von derDretkege Fee. bei e e h egen den Vor
iengeſellſchaft,

Rechtsanwalt Dr. Portius, beantragte Strafverfahren iſt ab
gelehnt worden. Ebenſo iſt die Privatklage des Redakteurs
Hartwig gegen Dr. Portius durch Gerichtsbeſchluß zurück
gewieſen worden.

Kongreſſe und KAusſtellungen.
Ein Deutſcher Techniker- Kongreß zur Beratung der

Patentgeſetz-Reform findet am 15. Februar im Lehrer-
vereinshauſe zu Berlin ſtatt. Der Kongreß wird vom Bund der
techniſch induſtriellen Beamten, dem Deutſchen Techniker- Verband
und dem Deutſchen Werkmeiſter-Perband, die zuſammen rund
120 000 Mitglieder zählen, gemeinſchaftlich veranſtaltet.

Börſen- und Handelsteil.
Die Mitteldeutſche PrivatBank, Filiale Halle, bietet

ſpeſenfreie 4prozentige mündelſichere Anleihepapiere der Stadt
Mülhauſen (Elſaß) von 1914 und 5prozentige, vom 1. April 1918
ab 43prozentige Anleihepapiere der miſchen Fabrik Buckau
an. Letztere ſind gleichfalls ſpeſenfrei. (Näheres ſiehe Anzeigen
teil.)

ſtrig r v r eherigen Sitzun en, der au n 9. März er 2en s e die Verteilung einer Dividende
von 8 Prozent vorzuſchlagen.Die Verteufsſtelle vereinigter Fabrikanten iſolierter
Leitungsdrähte berechnet ab Montag, den 9. Februar er. einen
Kupferzuſchlag von 020 Mark pro qmm Kupferquerſchnitt
und 1000 m Länge.

Der engüſche Handelsausweis für Januar weiſt in
der Einfuhr eine Abnahme um 8225 222 Pfund Sterling, in
der Ausfuhr eine Zunaghme um 2 360 466 Pfund Sterling gegen
das Vorjahr auf.

ſitzenden des er der Alberttheater-

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 7. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Bei mäßigem Geſchäft war infolge des Froſtes und der
höheren amerikaniſchen Preiſe die Haltung für Weizen befeſtigt.
Roggen und Hafer konnten ihre geſtrigen Preiſe behaupten.
Mais blieb geſchäftslos. Rüböl war gegen geſtern unverändert.
In den letzten Tagen konnten die Preiſe für dieſen Artikel im
Einklang mit höheren Notierungen für Rapsſaat ſich befeſtigen.
Wetter: ſchön

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 199,75, Juli 203,00, Septbr. 196,50 feſt.
Roggen: Mai 161,00, Juli Sepbr. behauptet.
Hafer: Mai 156,50, Juli 159,00 feſter.
Mais: Mai Juli A: ruhig.Rübböl: Jan. Mai 66,20, Okt. A; feſt.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 7. Februar. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderer
demerkt) Witterung: ſchön. Weizen: inländiſcher 176 bis
183 märkiſcher 186—-189 argentiniſcher

Bekanntmachung.
Bei der am 31. Dezember 1913 erfolgten notariellen Ausloſung

von 49 Schuldverſchreibungen der vormaligen Sächſiſ chThüringiſ chen
Aktiengeſellſchaft für Braunkohlenverwerthung zu Halle (Saale)
ſind ausgeloſt worden

a) 40 000 Mark von den Schuldverſchreibungen erſter
Ausgabe vom 25. Februar 1891:

21, 35, 57, 81, 145, 154, 173, 186, 196, 216, 252, 292, 308,
318, 338, 361, 374, 390, 444, 456, 479, 483, 542, 578, 619, 638,
t 749, 759, 761, 780, 871, 873, 878, 938, 953, 960, 962, 978,

40 Stück zu 500 Mark.
1009, 1025, 1031, 1113, 1115, 1129, 1141, 1155, 1182, 1219, 1247,
1255, 1367, 1394, 1398, 1432, 1447, 1477, 1487, 1492

20 Stück zu 1000 Mark.
40 000 Mark von den Schuldverſchreibungen zweiter

Ausgabe vom 31. März 1902:
1516, 1520, 1533, 1540, 1567, 1594, 1595, 1603, 1604, 1616. 1643,
1709, 1732, 1748. 1825, 1827, 1858, 1878, 1893, 1896, 1940, 20068,
2028, 2086, 2087, 2101, 2116, 2120, 2162, 2166, 2199, 2320, 2324,
2331, 2358, 2360, 2362, 2424, 2429, 2486

40 Stück zu 500 Mark.
2504, 2544, 2552, 2626, 2636, 2697, 2698, 2699, 2706, 2730,
27 3814, 2871, 2914, 2920, 2945, 2975, 2 2, 2999

20 Stück zu 1000 Mark.
Die ausgeloſten Schuldverſchreibungen werden vom 1. Juli 1914

ab und zwar die der erſten Ausgabe zum Nennwerte, die der
weiten Ausgabe mit einem Aufſchlag von 2 vom Hundert bei den
ekannten Einlöſungsſtellen zurückgezahlt.Die Verzinſung hört mit dem 1 Ju i 1914 auf. Mit den Schuld-

verſchreibungen ſind zugleich
e Zinsſcheine anzuliefern, widrigenfalls deren Betrag vom
Kapital gekürzt wird.

Rückſtändig aus der Ausloſung vom 29. Dezember 1911 ſind:
1000 Mark Nr. 1072 der erſten Ausgabe

und aus der Ausloſung vom 20. Dezember 1912 der erſten Ausgabe
Nr. 192, 469, 857 zu 500 Mark

383 zu 1000 Mark.u

Halle, Saale, den 5. Januar 1914. [2188
A. Rieheck'sche Montanwerke,

Aktiengesellschaft.

Vermögensbilanz am 51. Dezember 1913.

9aeeaaaerrrrhreeaPaſſiva.
G ück- und Ge Geſchäftsguthab 1240bäude-Konto 2334 e
Maſchinen-Konto 957 Kreditoren 1134 14Ger et 4 Reſervefonds-Konto 3000Mobilien-Konto Betriebsrücklage-Kto. 350 21
Kaſſa-Konto 1262 68 Gewinn und Verluſtren 7 655 85 Kontor 7145 61Beſtände an Produkten Quark-Konto 74 02und Betriebsmate-
rialien 730 45Summe der Aktiva 12 943 98 Summe der Paſſiva 12943 98

Mitgliederbewegung:
hl der Genoſſen am 1. Januar 1913 12.,

ars gl der Genoſſen am 1. Januar 2Im Laufe des Geſchäftsjahre
vermindert.

Spickendorf, den 4. Februar 1914.

Dampfmolkerei Spickendorf,
e. G. m. b. H.

kapital fürHalle a. S. I Lagerkarte 130.

Keitel. Giebeler. Theuerkauf.
Verkaufe kultiviertes Landin Cröllwitz in kleineren Plüſchgarnitur

Parzellen. Sicherſtes Anlege- unter
eflügelzüchter. verkaufen. (2

1914 112,haben ſich die Geſchäftsguthabenund die Haftſummen weder vermehrt noch 5 z wäſtsgu

Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jahres-

ſchluſſe Mk. 33600. (64164

elbſtkoſtenpreis

Gr. Leipz. Strabenbahn 10 10 199,406

die Anweiſungen und die noch nicht

Paul Dannebersg, Geiſtſtr. 69,

221--230
inländi 154 158 ß. 155 169W Her m n erſte Brau

gerſte hieſige 170 178 Saalgerſte 172-180 A, Mahl u. Futter

Kanſas 226--231 ruſſ. 218--222
ruhig.
poſ. A, ruſſ. A; Tendenz: ruhig.

inländiſches
ruhig.

ware 189-- 158 .4, Poſ. 170--179 A. Hafer:
164--165 ausländiſcher bis Tendenz„Mais: amerikan, mixed runder 153--157 Cin
quantin 183 193 .4. NRaps: A. Rapskuchen:
per 100 kg 183,00 bis 13,75 A. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 65.00 B. gefrorenes A. Br., anziehend.
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 6. Februar, 1 Ubr,

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sohausoll Co., Halle a. S.

r Dividende78,208 Leipz. Blektr. Straßenb. 116,006
96,500 Oröllwitz. Pa ierfabrik 197.006
93,706 Dörstew. Rattm. St. A. 6.500
86.406 do. Vorzugs- Akt. 25.000
93,750 Bleichert. Braunk. A.- G. 43,75b6
97,000 Glauzigerzuckerſfabrik 150,506

Hall. Zuckerraffinerie 157,5050
91,000 Körbisdortf.Zuckertfabr. 140,000

Prot. Dividende3 Sächsische Rente.
3 do. Staatsanleihe3 i Leipz. Stadtanleihe
31 do. do. v. 1904
4 COröllw. Papierf. Obl.
4 Mansf. Gew.-Obl. (ä. 45

4 do. do. 14 do. do. 106897
do. do. 10902 90,900 Leipz. Baumwollspinn. 236,506

4 do. do. 1908 98,252 d. Bierbr. Riebeck 176.0064 h Naumb. Braunk.-Obl. 98,506 do. Kammgarnspin. 148,000
d 93,806 do. Malzf. Schkeud.! 79.,00693,400 Mansf. Kuxe excl. Ausb. 750,006

98,500 Portl.Zementfabr. Halle 89,00B
Stöhr Co., Kammgarn. 151,506
Thüringer Gas- Aktien 259,256
Tittel&Krüger, S. Wollg. 145,006

88,100 Wernsh. Kammgarnsp.
Sächs. Dmaillierwerke

vorm. Gnüchtel
Wune

Akti rietaso ühlenHartmann Maschinen 145,006Tuseig- Topſ. re 158500 Pittler Werkz. Masech. 393,008Buſi m. A. A. 10 2 219,000 Zimmerm. Co. Halle, St. 80.006
do. do. Lit. B. I 12229,50B do. Vorzugs- Akt. 80.506Allg. Dtsch. Kr.-A.- Akt. 9 8 170,0066 Kunstanstalt B. Groß 79,256

h HyP.-Bank.- Akt. 8 8
Sächsische Bank- Akt. 8 8Säohs. Bod.-Kr.-Anst.-A. 7 7

I irre

8 2

4 0. o. 0.4 Zeitzer Paraffin Obl.
4 do. do. o.4 th.-Bank Leipzig

Pfubr. XI unk. b. 1914
3 Kom. Bank f. Kgr.

Sachsen Anl.-Scheine
do. do do.

3

11 I

8 2 O

Tendenz: ziemlich fest.

waſſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt, 6. Februar 1,15, 7. Februar 1,15, Grochlitz
1,88, 1,32, Nebra Oberp, 2,00, 2,00, Untp. 1,40,
140, Brückenp. Köſen 0,64, 0,62, Weißenfels

Untp. 0,02, 0,02, Trotha 1,70, 1,70, Alsleben 1,20
1,16, Bernburg 9,90, 0,86, Calbe Oberp. 1,50, 1,48,

Untp. 0,52, 0,48, Grizehne 0,61, 0,57.

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge-
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
r oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

Wir offerieren freibleibend:
wündelsichere 490 Anleihe der Sfad

Mülhausen (blsass) von 1014

eingeteilt in Stücke v. M. 2000, M. 1000, M. 500 u. M. 200
zum Kurse von 94,30 spesenfrel, sowie

9 vom 1. April 1918 an 4“2 Anleihe

der bhemischen Fabrik Buchau
Aktien- Kapital 6 Millionen Mark, letzte Dividende 10

rückzahlbar mit 102 zum Kurse von 99 SPeSen frei.
Die Anleihe ist eingeteilt in Stücke von M. 3000, M. 2000,

M. 1000 und M. 500.

Mütteldeutsehe Privat-Banh, le

Filiale Halle a. S.
Fernspr. 1382, 1383. 1692. Poststrasse 12.

dGut von a. 250 Morgen z
dicht bei größerer Stadt im Regierungsbezirk Merſeburg.
tadelloſe Gebäude und Jnventar, guter Mittelboden, u. a.
15 Morgen Zuckerrübenbau, umſtändehälber für 110000 Mk.
ſof. zu verkaufen. Off. unt. Z. g. 3232 an die Exp. d. Ztg.

ür äußerſt günſtig in Cröllwitz r
e e ufer vVermietungen
Halle a. S. I Lagerkarte 130.
Feine Speiſekartoffeln Domplatz 0

vermieten durch C. Brebinger
in Halle S., Burgſtraße 50.Feruſprecher 3019. (1868

offerieren zentnerweiſe frei Haus

feine Salatkartoffeln

Niederlags-
räume zu

e e Verlangte Perſonen
Friedrich Co.,

Rob. Franzſtr. 3. Fernruf 3471. Jüngeren, an Tätigkeit gewöhnt

erwalter
1. April RiGeldverkehr n bat ttergtz

Mk. 50000 Tchtiges Affett Fräulein
Hyvpothek zur erſten Stelle auf geſucht zum 15. Februar.beſeres Hausgrundſtück in fre 822) Louis Köhler-
quenter Straße per 1. April zu Bahnhof Eiſen ach.
leihen geſucht. erten mitAngabe des Zinsfußes unter
Z. u. 3245 an die Exp. d. J Evang. ſtattl. geb. ſelbſt. jung.
erbeten Mann mit 60000 Mk. bar. Ver-mögen wünſcht mit ebenſ. evang

65 000 Mk ſtattl. gebild. jungen Dame mit
ne gleichem Verm. zwecks Heiratſucht Gutsbeſitzer als alleinige in Verbindung zu treten. Ver-

Hypothek, 150 Morg., Nähe Merſe mittler verbeten. Gefl. Offerten
burg. Off. erb, unt. Z. s 3248 bei n Verſchwiegenh. erb.
an die Exped. d. Ztg. 1839 u. Z. a. an die Exp. d. Ztg.

e e
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Gerstenkorn
Weiss oder weiss mit Kante

Dtzd. Mx. T

Iacquard, gebleieht

Dtzd. Mk. T99 900

Tischtuch, gebl. Drell

Mk. 139 220

Tischtuch, c
Mk. 329 42

Lelnenhaus.

Besonders Vorteilhaftes Angebot

Aussteuer- Tage
zu aussergewöhnlieh billigen Preisenm.

Tischwäsche Handtlleher Klchenwäsehe

Handtücher
Dtzd. Mk. 550 75

Wischtücher
Dtzd. Mk. 3299 380 4400

Ein Posten grösserer Tisch- u. Tafeltücher,
[2196auch solche mit Hoblsaum, zu billigesten Vettopreisen.

Weddy-Pönicke,
Wäschefabrik.

Damen -kaschen u. Tresors,r l 42Liebermann, e ait
Stadttheater in Halle.
150. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Novität! Zum 2. Male: Novität!
Das europäische Konzert.
Luſtſpiel in 3 Akten von M. Rooſen,

Spielleitung: Walter Sieg.
Perſonen:

Lord Arthur
JslingtonProfeſſor Dr. Rudolf
Hartogenſis e 0 F. F. Kautsky

William C. Morris Georg Thies
Frau Laura on

geb. Guicciardi E. Schlöſſer.
Conſtance Meudon Berta Gaſt.

Picquot Schumann.

Jean rDer Perieitommiſar u Weber.

Ein Page Mohs.Ein Dienſtmädchen i Kerſten.
Nach dem 1. u. 2. Akt längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende gegen 10 Uhr. [764

Dienstag, den 10. Febr. 1914
151. Vorſt. im Adonn. 3. Viertel.Schülerkarten à 1,30 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.
Iphigenie-

la. PiktoriaNüſſe
A. Herrmann, eqhoten,
Gr. Ulrichſtr. (Ecke g. Gr. Steinſtr.).

Ducar- Konzert
im Ritter- Saal

Leipzigerstrasse 73

Dienstag, den IO. Februar.
nachmittags 5 Uhr.

verbunden mit der Vorführung des

Auto Pianos,
bestes Kunstspiel-Piano der Neuzeit.

Interessenten und Freunden guter Musik werden Eintritts-
Karten gern kostenlos verabreicht. (2195

Fis-dur. Nocturne, op. 15, Il, Chopin Cesp. V. R. Pugno
Mondschein- Sonate, op. 27, 1. ünd 2. Fatr,

Prof. J. Böntgen
Rhapsodie hongroise Nr. 5, Liszt 5 v. BRoessel
Spinnerlied aus „Der fliegende Holländer“,

Wagner V. SFehapira
Walzer, x 16, 1, Eugen dert Kom onistenConcert erä 0p. 46, Chopin arreras
Elegio, Rach wahineg brng gerArabesken. o. 18, k. Schumann v lbsl. Reiilet. godatSo wentatigge, Bnt Erof. Jos. Weisz
eorfschwalben aus Oesterreich, Walzer,

oh. Strauss Komponisten.

ſVergnügungs-Seereisen

I II A L I A.
des

Oesterreichischen LIoyd.
jan vom 28. Februar bis 10. März. Triest,II. „Rund ln Italien Korfu, Messina, Neapel, Villefranche

I Mizza und Monte Carlo), Genua. Fahrpreise samt Ver-
pfegung von ca. M. 170. an.

J III. „Iaeh Sivilten und Voräafrita“ t
(Karthago), Soussa (El Djem, Kairuan), Malta, Syrakus, Korfu,
Cattaro, Gravosa, (Ragusa), Busi (Grotte), Triest. Fahr-
I preise samt Verpflegung von ca. M. 245. an.

II. „Osterreiso nach Sirilien, Afrika und nach der Oase Cabes“

vom 28. März bis 17. April. Triest, Brioni, Korfu, Messina
I (Taormina), Neapel (Pompeji), Palermo, Tunis (Karthago),Soussa (EBl Djem, Kairuan), Gabes, Malta, Syrakus, Cattaro,

Gravosa (Ragusa), Triest. Fahrpreise samt Verpfiegung
von ca. M. 340. an.

Es ſolgen weitere Reisen im Mittelmeer undNordlandreisen im Hochsommer.Landaustflüge durch Thos. Cook Son, Wien.
jVergnügungsreise mit Kursdampfern nach dem Sudan,
I Nubien und Egypten ab Triest am 28. Februar nach dem

fernen Osten ab Triest 28. Februar.
Sonderprospekte gratis. Auskünfte:

In Malle a. S. bei: Max Lippmann, Volkmannstrasse 4,
Tel. Nr. 5271, und bei der Generalagentur des Oesterr.
Tovxd, Berlin NW., Unter den Linden S [2189

Hmhaller- Apparate

e 5. K.Wieshad. luhalations Apparat

„Tancré“s 8.50 K.
Thermophore,
Helssluftapparete,
Luftkissen etc.Fr. Baumgartol,

Engelhardt
Malz-Bier

Cllkoholarm Ceerztlich empfohlen
Nahrhaft Mit ff. Raffinade geſäßt

wird ſetzt auch in Halle gebraut in der

HGalleſchen
Clktien-Bierbrauerei

8865) Ex. Steinatraase 12.

Verkünden laut im Chor
Heizt Alle mr

n T
cIlIIOre

Erd- unck feuerbestattungs-Institut à diiſi
für Halle und VUmgegend

Breitestrasse 16Brauer. Telephon 2151.

Montag, den 9., Febr. 1914

r hnune n und

Leipeiger Lebensversicherungs- -Gesellschaft

auf Gegenseitigkeit (Alte Leißsiger)
Gegruadet 1880.

Persicherungsbestandk mehr als eine

Milliarde Mark
Deckungsmittel 400 Millionen Mark.

MAoderne Versicherungsformen.

Bestes Prämien- und Pividenden-BSejstem.

Vertreter in Halle a. F. Hugo Klauke, General
agent, r II, Johannes Erbses, Generalagent,
Porotkeenstr. 1 ſ810er Tiſfer

Pianofabrik, Halle a. S.

Flügel n Pianos
Gecdiegen Klangschön Preiswert

Turin 1911 Grand Prix

üllmann 8 Lorenz alle 5
Delitzſcherſtraße 9 FSeruruf 55

WerS Auslandes. wahre en im modern.
elheim mit Einze inen.
Verpackung von Möbeln,Glas, Porzellan und Kunſtſachen

in eigener Werkſtatt mit elektr. Kraft
durch fachkundige Handwerker. 2100

Atelier für Hünstl. Iüh,

Plomben, Behandlung kranker an

Franz Hirsekorn, iertgiegr
Sprechſtunden von 812 und 2—6 uhr,

Sonntags 9--12 Uhr. (840

Ceoilienhaus,fAbtohenetr. 19. Halle a. S. ne 780.

Heilanstalt für Kranke und Erholungsbedürftige.
Arztwahl steht jedem frei.

Sehwestern Station Für KranKken-
und Wochenpflege.

EleKtro-physikalisehes und Röntgen-Ingtitat.
Operatſionsz immer.

Kohlensäure- sowie alle medizinisechen
Baäderr.

ERleKtrisehe und Inhalatfons- Apparate
für Asthma- und Halsleidendoe. [27

bei Gicht, RheumatismRacdium-IKuren Serrenleden rer net
Katarrhen der Atmungsorgane, Frauenleiden, sowie über-

h bei und Entzündungendere A für Ohrenkranke u. für en-, Darm-,e ähh t Stoffwechsel-Kranke. Vog urt-Kuren.

Turn-Toroin Erziehung u. Unterricht

Lieht- 7

Friesen
Mittw d T Kymanser. Technſkum

en anker genr r Spsenieuw u e Seeer S. e Se u kernne nd e nen s a I Dir. Prof. San
teilung in der Sder S ſtraße a i

Sonntags von vorm ſag
9 Uhr ab Durpſpie e auf dem

Bauers Brauerei-Ausſchank, Rat
hausſtraße erſammlunjeden erſten onnabend im Monat
nach dem Turnen.

marienheim, Fanniith
vte e nnns

r rine e

a

Frivat-
in Kunſthandarb., Malen, Schnei

2 UrinUnterſuchung,

dern, nahen t uſw.
F. e erteilt.S I. u v Jr rerg. Martini,Jnh. der ren94 Friedrichſtr. 67, am Stadttheater.

Familien- Nachrichten

Aus hieſigen Blättern:
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Sonntag Beilage zu Vr. 66 der Halleſchen Feitung 8. Februar 1914.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
9. Februar.1718. Einführung der Kartoffeln t Sachſen durch die Re

so. Der Erfinder der S
1789. r r der Stenographiber t a ren nographie Franz Faver Gabels
1801. Friede zu Luneville, durch den der RheinTiſche Reiches beſtimmt Wirte Rhein als Grenze des

57 i gen e1861. meine Deutſe ndelsgeſe wird liziert.1865. Der Polarforſcher Erich von Dry er r tgtert
1905. Der Geſchichtsmaler Adolf von Mengel geſtorben.
Tagesſpruch: Ein jeder kehre vor ſeiner Tür,2 her et genügt

ehret nicht ſo, daß euer StaubDem Nachbar ins an fliegt.
Martius.

Kus Halle und Umgebung.
Halle. den 8. Februar.

Deutſcher Wehrverein.
Die e e Halle erſtattet in der Januar

nummer ihrer „Mitteilungen“ den Geſchäfts und Kaſſenbericht
für 1913. Es gehörten ihr zu Anfang 1913 an 1221, am 15. No
vember 1610 Mitglieder; davon waren 34 Aerzte, 88 Arbeiter,
77 höhere Beamte, 205 mittlere Beamte, 70 Unlerbeamte, 45 Ge
lehrte, 82 Handwerker, 49 Jnduſtrielle, 163 Kaufleute, 51 Land
wirte, 34 Lehrer an höheren Schulen, 13 Lehrer an Volksſchulen,
14 inaktive Offiziere, 15 aktive Oſfigziere, 7 Paſtoren, 82 Rechts
anwälte, 242 Privatbeamte, 238 Studenten, 182 ſonſtige Berufe
und Stände und 68 Frauen. Durch Wegzug, Tod und Austritt
(29) verringerte ſich der Beſtand am Schluſſe des Jahres auf
1569. Infolge von 37 Neuanmeldungen zählt der Verein jetz
1606 Mitglieder. Hierzu kommen noch 5 Vereine mit 500 Mit
gliedern. Die Ortsgruppe ſteht damit an dritter Stelle (Berlin
6000, Hamburg 2900, Mülheim a. R. 1204, Dresden 1046, Leipzig
650, r 362 Mitglieder). Trotzdem entſpricht die Mit
gliederzahl noch nicht der Bedeutung der Aufgaben, die in der
Hauptſache in der Erhaltung eines mannhaften Geiſtes und der
Erziehung unſeres Volkes zu vaterländiſchem Bewußtſein be
ſtehen. Wenn auch im Jahre 1913 Dank der Opferwilligkeit
unſeres Volkes die Wehrvorlagae unter Dach und Fach gebracht
worden iſt ein Beweis für den bewußten Willen unſeres
Volkes, ſich den Platz unter den Völkern zu bewahren ſo
nimmt dieſer Erfolg doch dem Wehrverein die Pflicht, weiterhin
das Gewiſſen unſeres Volkes zu ſein und die Aufmerkſamkeit
aller Kreiſe auf den weiteren Ausbau und die Verſtärkung
unſeres Heeres gerichtet zu halten, nicht ab. Aufklärung über
die eigene Rüſtung und die unſerer Freunde und mutmaßlichen
Feinde in Wort und Schrift zu verbreiten, Hat ſich auch die
Hrtsgruppe Halle im vergangenen Jahre angelegen ſein laſſen.
So brachten die Halleſchen Tageszeitungen auf Veranlaſſung der
Ortsgruppe im April den Aufruf des Wehrvereins vom S. März
1918, der die ſchleunige Annahme der Wehrvorlage forderte. Am
14. März veranſtaltete die Ortsgruppe eine Jahrhundertfeier, in
der Oberſtleutnanat a. D. Hübner einen lehrreichen Licht
bildervortrag über Frankreichs Rüſtung“ hielt, und bei der u. g.
auch der Führer des D. W. V., General Keim, ſprach.
Ueber die „Fremdenlegion“ brachte ein Vortrag, den der Schrift
ſteller Heinrich Sie bers am 16. November in den „Thalia-
ſälen“ hielt, manches bis dahin Unbekannte und Wiſſenswerte.

Der Aufklärung ſollen die 24 Auskunftsſtellen dienen, die
die Ortsgruppe bei befreundeten Geſchäftsleuten in der ganzen
Stadt eingerichtet hat (eine auch in Diemitz), und die die Werbe
ſchriften des Wehrvereins koſtenlos abgeben und Poſtkarten,
Marken des Wehrvereins, vor allem agauch den vortrefflichen
Wehrkalender zum Verkauf bringen. Die Stellen ſind
durch Schilder kenntlich gemacht. Aber nicht nur in Halle, ſon
dern auch in der näheren und weiteren Umgebung war die Orts-
gruppe werbend und aufklärend tätig. So wurde unter ihrer
Mitwirkung am 6. April in einer Verſammlung hier der Pro
vinzialverband Sachſen gegründet, der die Ausbreitung des
Wehrvereinsgedankens in der Provinz zur Aufgabe hat. Er
unterſteht der Leitung der Ortsgruppe Magdeburg. Hierher
gehört auch die Gründung der Ortsgruppe Düben, Bockwitz,
Köthen und Bitterfeld, an der die Ortsgruppe Halle teils un
mittelbar, teils mittelbar beteiligt war.

Der Film „Atlantis“ im Paſſage-Theater. Eins der
beſten Filmſchauſpiele, das die neuere Filmlitteratur kennt, ge-
langt jetzt im Paſſage-Theater zur Aufführung. Wenn man von
einem Kampf gegen die Schundfilms ſpricht, ſo müßte man ſtets
hinzufügen, daß es kein beſſeres Mittel gegen die Ausſchreitungen
dieſer neueſten techniſchen Errungenſchaften gibt als die Ver-
filmung inhaltvoller und zugleich lehrreicher Themen. Dieſen
Erforderniſſen entſpricht der mit gewaltigen Vorkehrungen und
Koſten geſchaffene Film „Atlantis“. Man ſpricht vonmonatelangen Vorbereitungen und vier Monate langer ange
ſtrengter Ausführungsarbeit. Man beziffert die Geſamtkoſten
auf rund z Million. Die Bilder, die ſich dem Zuſchauer bieten,
ſind künſtleriſch und zum Teil durch die prächtigen Naturauf-
nahmen überwältigend ſchön. Man ſieht das weite Meer in
ſeiner unendlichen Größe, man ſieht den raſtlos arbeitenden
Menſchengeiſt auf dem Ozeandampfer und man bewundert
Ameri um Himmel ſtrebende Bauwerke ſowie Canadas ſchnee-
bedeckte irge. Dem Film lag der bekannte Roman
„Atlantis“ von Gerhart Hauptmann zu Grunde. Wir
verſagen es uns, den Jnhalt des Filmſchauſpiels zu erzählen,
weil wir unſere Leſer nicht der Spannung berauben wollen, in
r ſie der lohnenswerte Beſuch des Paſſage- Theaters verſetzen

würde. mns.Der Verein ehemal. 20er hält nächſten Dienstag im „Ko-
burger Hofbräu“ ſeine Monatsverſammlung ab, bei welcher
Gelegenheit die Jahreskarten der Oberfechtſchule 52 verausgabt

außerdem hat der neue Vereinswirt Ueberraſchungen zu-
geſa

Der Arbeitgeberverband für das Malergewerbe, Bezirk Halle,
tagte im „Parkhotel“ unter Vorſitz des Herrn Möllhoff. Die dem
Verband noch fernſtehenden Malermeiſter ſollen zum Beitritt
veranlaßt werden. Der dieſen Sonntag in Naumburg ſtatt
findende irkstag wird von hier beſchickt. Der Mitteldeutſche
Verband, Sitz Leipzig, Bezirk Halle, wird dort ebenfalls ver-
treten ſein. Dem Hauptverbandstag in Straßburg i. Elſ. wird
der Bezirksvorſitzende beiwohnen. Die Vorſtandswahl mußte
vertogt werden. Sonſt wurden noch innere gewerbliche Dinge
beſprochen, vornehmlich das Verdingungsweſen, das immer noch
nicht auf geſunder Grundlage beruhe.

Der Verein der Gaſtwirte von Halle und Umgegend hielt im
„Zoologiſchen Garten ſeine Monatsverſammlung ab. Nach
längerer Ausſprache wurde beſchloſſen, in dieſem Jahre eine
Kochkunſt Ausſtellung und in Verbindung damit eine Ausſtellung
aller im Hotelweſen gebräuchlichen Gegenſtände hier zu veran
ſtalten. Der Verein Halleſcher Köche wird ſich an dieſer Aus-
ſtellung beteiligen. Bedauert wurde, daß in der letzten Handels
kammerſitzung nicht bemängelt worden iſt, wie Kaufleute und
Lebensmiltelhändler den Handel mit Flaſchenbier pflegen und
dadurch den ſo wie ſo ſchon ſchwer belaſteten Gaſtwirtsſtand ſehr
ſchädigen. Es dränge alles auf die Errichtung von Gaſtwirts-
kammern. Jm Lokalverband Halleſcher Gaſtwirtevereine iſt die
kingabe an die ſtädtiſchen Behörden, betreffend Aufhebung der
läſtigen Konzeſſionsſteuer, nochmals beſprochen worden. Die Ge
angsvorträge der Heilsarmee in den Gaſtwirtſchaften wurden
icharf verurteilt. 4

Kunſt und wiſſenſchaft.
Merſeburger Kunſtleben.

Viertes Konzert des Muſikvereins.
Guſtav Mahlers 4. Sinfonie in G-dur hat ſich ſeit einem

Jahre in der Provinz Sachſen und ihren Nachbargebieten heimiſch
gemacht. Sie ſtand auch geſtern am Anfang des vierten Konzertes
des rührigen „Merſeburger Muſikvereins“, Den früher an dieſer
Stelle über Mahlers pfung gemachten Bemerkungen iſt kaum
etwas Neues hinzuzufügen. Jede Wiederholung der Sinfonie
beſtätigt nachdrücklicher, daß der muſikaliſche Gedankenvorrat
Mahlers nicht aus eigenem Vermögen des Konzertmeiſters ſtammt,
ſondern ſtark von der Vergangenheit angeregt und beeinflußt wor
den iſt. Zu bewundern bleibt die großartige Kunſt, mit der
Mahler den Aufbau der errichtet und mit welchem
erquickenden Wohllaut er ſeine Muſik erfüllt. Dieſe Eigenſchaften,
verbunden mit der freundlichen Eingänglichkeit der Melodik wer
den der Sinfonie vorläufig ſtets eine liebenswürdige Aufnahme
ſichern. Geſtern lag nun die Ausführung der Sinfonie in den
Händen der Deſſauer Hofkapelle und ihres ausgezeich
neten Leiters, des Herrn Generalmuſikdirektors Franz Mi-
kore h. Da war es ſelbſtverſtändlich, daß dem Werk der volle

3 ſeiner Klangpracht bewahrt wurde, und daß ſein geiſtiger
ehalt mit ſcharf umriſſener Deutlichkeit zur Geltung kam; um ſo

mehr, als ſehr beſonnene Zeitmaße bevorzugt wurden. Die ein
zelnen Sätze der Sinfonie ſchienen dadurch mehr im Charakter
einander angenähert, als der Komponiſt vielleicht beabſichtigt hat.
Herr Generalmuſikdirektor Mikoreh neigte am geſtrigen Abend
überhaupt einem langſamen Pulsſchlage zu. Die große Leonoren
Ouvertüre von Beethoven zergliederte er in geradezu lehrhafter
Breite. Schade. Denn das ſchöne Werk büßte dadurch ſeinen be
geiſternden Schwung ein, ſo ſehr auch die Einzelheiten der Auf-
führung zur Bewunderung lockten. Tadellos in Technik und Geiſt
erſtrahlten die muſikaliſch tiefgründigen Variationen op. 56 von
Joh. Brahms.

räulein Frieda Etmaher von der Hofoper in Deſſau
traf den unſchuldig- kindlichen Ton des letzten Satzes der Sinfonie
ſehr hübſch. Ungemein klar und in der Höhe ſüß im Stimmklang
ſang ſie Mozarts Arie „Endlich naht ſich die Stunde“. Der
jungen Künſtlerin wie Herrn Mikorey und ſeinem bewährten
Orcheſter lohnte langandauernder, herzlicher Beifall.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Ein volkstümlicher Muſikabend findet am 12. Februar im

„Mozartſaal“ Weidenplan 20) ſtatt. Ein Loewe-Balladenabend
bringt größtenteils unbekannte Schöpfungen unſeres heimatlichen
Meiſters. Die humoriſtiſche Seite des letzten Teiles hört man
äußerſt ſelten. Da Loewe wenig für andere Jnſtrumente ge
ſchrieben hat, ſo umrahmen die ſchönen deutſchen Tänze von
Schubert die geſaanglichen Darbietungen.

Wahlbeſtätigung. Der Kaiſer beſtätigte die Wahl des
Miniſterial- und OberbauDirektors, Wirkl. Geh. Rats Dr.Jng.
Hinckeldehyn zum Präſidenten der Akademie des Bauweſens
und zum Dirigenten der Abteilung für n ſowie die des
Miniſterial- und Oberbau- Direktors Wirkl. Geh. Rats Dr.-Jng.
Schroeder zum Dirigenten der Abteilung für das Jngenieur-
und Maſchinenweſen dieſer Akademie.

Aus dem Gerichtsſaal.
Ruthenenprozeß.

Jm Verlaufe der Gerichtsverhandlung in MarmorosSziget
wurde nach dem Grafen Bobrinski der Detektiv der
Grenzpolizei Duliskowitſch vernommen, welcher mit der Er
forſchung der panſlawiſtiſchen Umtriebe in Ungarn betraut war.
Er erklärte, Bobrinski habe ihn beauftragt, gebildete Ruthenen
anzuwerben, damit ſie in Rußland zum orthodoxen Glauben über
träten und dort ausgebildet würden, um zur Propaganda unter
ihren Landsleuten wieder nach Ungarn zurückzukehren. Er habe
von Bobrinski zweitauſend Rubel erhalten, damit er ein Mitglied
des ungariſchen Abgeordnetenhauſes bewege, über die Lage der
Ruthenen z interpellieren. D. behauptete er habe dank der Pro
tektion Bobrinskis freie Fahrt in Rußland gehabt und ſich bei der
Polizei nicht auszuweiſen brauchen. Bobrinski habe über be
deutende Geldmitkel für die panſlawiſtiſche Propaganda unter
den ungariſchen Ruthenen verfügt. Er habe im Eifer behauptet,
und zwar zur Zeit des Balkankrieges, Rußland werde nicht eher
abrüſten, als bis die ruſſiſche Fahne auf den Karpathen wehe.
Bobrinski erwiderte, er habe wohl mancherlei mit Dulis-
kowitſch geſprochen, aber derartige Aeußerungen niemals getan.
Ueber die zweitauſend Rubel ſchwieg BVobrinski. Duliskowitſch
wurde vereidigt, Bobrinskis Vereidigung lehnte der Gerichtshof
ab. Bobrinski wurde r abzureiſen. Er dürfte noch
heute von dieſer Erlaubnis Gebrauch machen.

Der Raubmord von Braunlage vor Gericht. Braun
ſchweig, 6. Februar. Unter ſtarkem Andrange des Publikums
begann heute vor dem hieſigen Schwurgericht die Verhandlung
gegen den 23 Jahre alten früheren Diener Adolf Plog aus
Peine, der ſich wegen des Raubmordes in Braunlage zu verant
worten hat. Der Angeklagte iſt ein kleiner ſchmächtiger Jüng-
ling, deſſen ganze Erſcheinung an einen im Wachstum zurück
gebliebenen Knaben erinnert. Er fiel ſchon als Schulknabe durch
ſeine mädchenhaften Neigungen auf, ſo daß ihn ſeine Kameraden
mit dem Spitznamen „Minna“ riefen. Während er eine Diener
ren hatte, lernte er den Kellner Hannemann kennen,
unter deſſen Einfluß er bald völlig geriet. Schließlich ließ er ſich
von dieſem ſogar verleiten, mit ihm die Verbrecherlaufbahn zu
beſchreiten. Am 21. Auguſt v J. verübten ſie einen Bankraub in
der Sparkaſſe von Wilhelmsburg bei Hamburg, wobei ſie den
Kaſſierer Bethge ſchwer verletzten. Am 10. September beging das
Verbrecherpaar die Mordtat, die heute zur Verhandlung ſteht.
Beide erſchienen am Abend des 9. September bei dem Gaſtwirt
Schröder in Braunlage am Harz und machten eine größere Zeche.
Als Schröder ſie am nächſten Morgen aufforderte, die Schuld zu
begleichen, zog einer von ihnen einen Revolver und ſchoß Schröder
nieder. Die Kugel drang dem Mann ins Gehirn und tötete ihn
ſofort. Dann raubten die Verbrecher dem Toten 100 Mark und
wandten ſich nach Oſterode, wo ſie ihr Schickſal erreichen ſollte.
Als die Leiche Schröders aufgefunden wurde, richtete ſich der Ver
dacht ſofort auf die ſpäten Gäſte, die von mehreren Perſonen
beobachtet worden waren, ſo daß ihr genaues Ausſehen bekannt-
gegeben werden konnte. Plog und Hannemann ſuchten in Oſterode
zunächſt einen Kleiderladen auf, wo ſie ſich neue Sachen kaufen
wollten. Dem Ladeninhaber kamen die beiden jungen Leute ver
dächtig vor und er bengchrichtigte die Polizei. Als die Beamten
erſchienen, kam es zwiſchen ihnen und den Verbrechern zu einem
Handgemenge, wobei der Poliziſt Müller einen Schuß durch die
Lippe erhielt. Plog wurde ſchließlich durch einen Säbelhieb
n gemacht, während es Hannemann gelang, auf den
Boden zu flüchten, wo er ſich die Verfolger durch Revolverſchüſſe
vom Leibe hielt. Man holte die Feuerwehr und ſuchte ihn durch
Anzünden von Schwefel auszuräuchern. Als nach einiger Zeit
das Schießen aufhörte, drang man auf den Boden und fand
Hannemann ſterbend vor; er hatte ſich wahrſcheinlich ſelbſt er
ſchoſſen. Wegen des letzten Verbrechens ſtand Plog bereits am
22. November vor dem Schwurgericht in Göttingen, das ihn zu
zehn Jahren Zuchthaus verurteilte. Zu der heutigen Ver-
handlung wurde er im Gefangenenwagen nach dem Gerichts
gebäude gebracht und am Handknebel von einem Gendarmen in
den Saal geführt. Zur Verhandlung ſind gegen 30 Zeugen und
Sachverſtändige geladen.
nehmung nur ſehr zögernd Antwort. Auf alle Fragen des Vor

Der Angeklagte gab bei ſeiner Ver-

ſitzenden erklärte er nur: ich weiß es nicht mehr. Der von Plog
And Hannemann überfallene Sparkaſſenkaſſierer Bethge, der als
Zeuge vernommen wurde, bekundete mit Beſtimmtheit, daß Plog
einer der Räuber war, wenn er jetzt auch elender ausſehe. Plog
ſei in das Kaſſenzimmer getreten mit der Aufforderung: „Hände
och! Geld her!“ und habe gleich danach geſchoſem. Die als
eugin vernommene Mutter des Angeklagten bekundete, daß ihr
ohn immer m arte Neigungen gehabt habe. Er habe gern

mit Puppen geſpielt und auch ſonſt ein mädchenhaftes Weſen zur
au getragen. Verſchiedene Zeugen werden über die Bekannt-

ſchaft zwiſchen Hannemann und Plog vernommen. Die Verhand
lungen werden wahrſcheinlich mehrere Tage in Anſpruch nehmen.
Ueber das Urteil werden wir berichten.

Letzte Telegramme.
Von der Zaberner Garniſon.

Straßburg, 7. Febr. Die „Straßburger Poſt“ meldet
aus Zabern: Am 1. Oktober 1914 ſollte die Zaberner
Garniſon eine Verſtärkung durch eine Abteilung Artillerie
erhalten. Nach geſtern hierher gelangten Meldungen der
Militärbehörde unterbleibt die geplante Verſtärkung end-
gültig. Sämtliche Koſten, die durch Abſchließung von
Kaufverträgen bis jetzt entſtanden ſind, werden vom Mili-
tärfiskus getragen. Wie das Wolffſche Telegraphen-
Bureau von zuſtändiger Seite erfährt, trifft es zu, daß aus
zwingenden militäriſchen Rückſichten, darunter auch ſolchen
auf die Ausbildung, die Wahl eines anderen Standortes für
die zweite Abteilung des Feldartillerie- Regiments Nr. 84
erwogen wird.

Die verhetzten Zaberner Kinder.
Zabern, 7. Februar. Leutnant v. Forſt ner weilte heute

früh hier, vermutlich um wegen der Ueberſiedelung nach Brom
berg ſeine Angelegenheiten zu ordnen. Als er gegen Mittag
gerade um die Zeit, wo die Schule vorüber und die Geſchäfte
ſchließen in e n von zwei Kameraden die Hohbarr-
ſtraße paſſierte, ſchloſſen ſich etwa 50 Kinder ihnen an, aus
deren Mitte auch wohl Rufe gehört wurden. Gendarmerie war
alsbald zur Stelle und verhinderte jede Ausſchreitung.

Berechnung der Einnahmen durch die Wehrſteuer noch
nicht möglich.

Berlin, 7. Febr. Einer Mitteilung des Vorſitzenden
der Einkommenſteuerveranlagungskommiſſion für Berlin,
Oberregierungsrat Fromme, zufolge iſt die Meldung,
daß die Dezernenten der Steuerveranlagungskommiſſion
nach oberflächlicher Berechnung der bisher eingegangenen
Einſchätzungen zur Wehrſteuer einen Mehreingang von
4 Millionen Mark Steuern zur Staatseinkommenſteuer zu
erwarten glauben, nicht zutreffend. Wegen der Befriſtung
der maßgebendſten Erklärungen iſt eine oberflächliche Be-
rechnung völlig ausgeſchloſſen und noch gar nicht vorge-
nommen worden.

Eine Erfindung.
München, 7. Februar. Wie offiziös mitgeteilt wird,

beruht die Meldung eines Berliner Blattes, daß nach einer
Umfrage der Reichsleitung die bayeriſche Staatsregierung
ſich für eine Aenderung des Strafgeſetzbuches in der Frage
des Schutzes der Arbeitswilligen erklärt habe, auf blanker
Erfindung.

Abreiſe des Hofmarſchalls des Prinzen zu Wied.
Berlin, 7. Februar. Der Hofmarſchall des Prinzen zu

Wied, v. Trotha, iſt heute abend nach Trieſt abgereiſt.
Der Prinz reiſt morgen mittag nach Rom ab.

Todesſturz vom Reck.
Wilhelmshaven, 7. Febr. Oberleutnant zur See Frei-

herr von Beauliau-Marconnahy iſt beim Reck-
turnen abgeſtürzt und war ſofort tot.
Räumung der Albanien überwieſenen Gebiete von Evpirus

durch Griechenland.
Paris, 7. Febr. Aus Athen wird gemeldet: Die

griechiſche Regierung hat auf Grund der Beſprechungen,
welche der Miniſterpräſident Venizelos in den ver-
ſchiedenen Hauptſtädten Europas hatte, verfügt, daß die
Räumung der Albanien überwieſenen Gebiete von Epirus
am 1. März beginnt und am 31. März beendet ſein ſoll.

Die Jnſelfrage.
Konſtantinopel, 7. Februar. Die türkiſche Preſſe führt

bei Behandlung der Jnſelfrage eine ruhigere Sprache und
zeigt ſogar eine gewiſſe Reſignation. Terdjiman-i-Hakikat
betont, daß das Ottomanentum ſich mit einem Proteſt be
gnügen müßte, da ein kriegeriſches Vorgehen die Aufnahme
einer Anleihe unmöglich gemacht hätte.

Ein holländiſches Kriegsſchiff nach Mexiko.
Haag, 7. Febr. Die Zeitung „Vaderland“ meldet, daß

der Küſtenpanzer „Kortenger“ ausgerüſtet werden ſoll
zu einer baldigen Abreiſe nach Mexiko.

Antrag eines Mißtrauensvotums für die japaniſche
Regierung.

Tokio, 7. Februar. Der ſchriftliche Antrag auf Erteilung
eines Mißtrauensvotums an die Regierung wurde heute nach
mittag im Parlament eingebracht. Der Antrag wurde zum
10. Februar zur Debatte geſtellt. Die Mitglieder des Kabinetts
erklärten beſtimmt, daß ſie nicht beabſichtigen, zurückzutreten und
daß die Seiyukwai-Partei die Regierung auch weiterhin unterſtützen werde, ohne ſich durch die ſiteiungen von Beſtechungen

in der Marine beeinfluſſen zu laſſen, es ſei denn, daß ſtärkere
Beweiſe als bisher vorgebracht würden.

(Wiederholt.)

Landung des „Z. 7“ in Potsdam.
Potsdam, 7. Febr. Das Militärluftſchiff„3. 7“ iſt kurz nach 1254 Uhr gelandet und ſofort in

die Halle gebracht worden.
Staatsſtreich in Mexiko?

Mexiko, 7. Febr, Gerüchtweiſe verlautet, daß ein
Staatsſt reich bevorſtehe. Die Truppen werden in den
Kaſernen gehalten. Artillerie und Patrouillen bewachen die
Umgebung der Kaſernen. Die Palaſtwache iſt verſtärkt
worden. Der amerikaniſche Konſul in Tampico meldet,
daß die Rebellen alle Vorbereitungen zum ſoforti-
gen Angriff treffen. Die Waſſerleitung zur Stadt ſei

Die Waſſervorräte des Ortes reichten nur drei
age.

Altenburg, 7. Febr. Die Geſellſchaft der Alten-
burger Landkraftzentrale, Aktiengeſellſchaft in
Altenburg, hat eine Erhöhung des Aktien-
kapitals um 400900 Mark zu 1 Million beſchloſſen
zwecks Ausbaus der Ueberlandagentrale,
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15

e
rölhw.

Daiml. Mot.
ODeimenh. Lin

211.500 Dessau. G
111006 0t.A. Telag.

00bB do. Babeoek
178.0000 t L. Bgu. V.

12.006000. Mied. Tel.
5000 do. Oest. B

5 123.5066 do Ostaf. Gg.
6 101.000 do. Södam. I

do Ueb. kl. G.
7 o9.750 do. Aeph. Ge
9 175.506 do. kisb Sp.

00bG do. Erdöl
do. Casglühl.
do. Gusstkug

do. Vmrons
o. Vioiorial

do. lutespin.
doKabehvrk.

do. V.-A.

7 12.Rol.1 Gold

N. Naſe
151 0060 dein Weh
123500 doch I 35 413.5066Kostk.
138. 10b0 do Spiegeigi I 26 324 00b0)Kronpr.
64 100 do. Stoſneg. I 16 226. 506 [6b. Krög. &0C.
70 2506 do. Ton st. 110 145. 00b0 Krusehwita2?

596. 50b6Kont Treibr
Otseh

113 214.50B Fr. Sehulz jr
88 90b Schulz Andt

Kehwanob.

124.000 do. Watt. uMn
45.106 do. Wagg. h

158.006 do. Wasswrk.

s S S Sa
J 2 d

00 do. Papiertd. 7
00B Elektrabrad. 4

48.00B Exols. fahrr 92
Faborblaeist 7 15 264.75b

.Eis. Mst 7 88
o. V. 7] 88

113 500 Finkonb Cem
123 250 fFlensb. Sehtff

140 00bGFloethor M.
159. 7560fraust. Zucok.
128 00bBfreundMseh
422.00 b fFriedrhötte.

;Gasm. Deutz
Gebhard&00
Gebh&könig
Goisw. Eison
Gelsenk, Bw.

do. Gusstahl
Gensch. Co
Georgs-Mar.
do. Vorz.-A.
Gerb ufRenn
Germania PC
Gorresh. Gls.
(ss. f. i. Unt.
Gevlsb. H. uOf

Giessl. Cem.
Gildemst. 40

Gicmes Co.
6ladb. Woll
Gladenb. 48.
Glasm Sehlk.
Glaurig. Zok.
GlücokaufV.A

56 b. Goedhart
Görl kisnbbod

do. Masehin

A. Gutmann

Hammersen

zIHandig. f. Gr.

ist. Beleall

do. immohil

Harpen. Bgb.

Hartmann
Hasperfisen
Hedwigshött

Heinrichsh.
Hald&Frneok
Hemmorprtl.

Hildebrad M.
3Higers Vert.

Hilpert Arm.

firsen Kupf.
tirsohbg. l.
tlöohst. fbu
hHösehk. u. St.
Hoffmann st.

Hohenlohe W
A. hocon de
Hotelbetr. Gs

do. V.-A
Hotel Disoh.
HöxtGodlhvA
fſudertus Brk
HumboldtMa
Humboldtuo
Hupfeldldw.
Hutsohenr. P.

3Uieebergbau
lnt. baug. St

Ob esor. e
61.5000 do, V.-A.

JessenitrKal

183 8066KochsAdl. Nn
128 000BKoehlm. Strie
161 7äb Koſt &Sehül.
147.006 Kolmar &drd
116.506 Kölsen Walz.
48 60b g. Wilh. k.
170.006 do. St. Pr.

9114 606 Kön. Marienh

121.006 Kgab. lagerh
178.500 do. Walzm.

2 00bo] do. Loeliet.
25 546. 1066)Königsdorn.

12 173.2566 Könige
0060Körbisd. Zek.

29,60b Gd. Körtingl

e

S
143 50b6 L aurahütte

178.00 do. Wrkagm.
138 00b0 Leon Brnk.

7.25b leopoldgrdb.
.00b Leopoldsh.
80d do. St. Pr.

48.00h6lindes kism.
143 00B [0. Lindströ
100. ab ingelSehuh 7
125.756 Uinke-Hofm. 1

e

I

o J

7

516.00bGLöbeckMseoh
54.256 uck. &Stoff.] 2

135. 39b Lödensch. M
190. 1366 l üneb. Wehs

99 500 6. Luther Ma

o e c h

J

L

25. 00b G Magdb. Ga

11.606 do. Baub
109 506 do. Ber,
11 00b0] do. Möhſen

55

c C

7 115 59066 Malmed. &0
132 606 Mannes mthr
191 7066 Marie ks Bg
161 7500 Marienh Kotr
89'006 Mark. Prtl. O.
45*0006 Mark Wsttbw

J S

c

h

ch c

o

157 00 b MerkurWihw.
322 00hBOr. P. Meyer

79.75b G Milow. Eismw.
S

128.7560 Mhle. Röning
253. 0066Mölh. Bergw.

212.006 MöllerGumm
Fr. Thomee

j ThörlsV. Oel

2

1

9

0

7
0

4
l

5

6

173 8066Maphtaſrod) 1 22
143.00b h Nepiun Senff I 4

Meu-Grunew. i. Ire.
Friedrohhall

R. Frister
Frist. Resm
froebeln Zek

3Ileonh. Tietz

142 COob6) Obsohl Eis
245.0066 do. E. nd Car.
146 80b do. Kokswrk.
117 50B do. Pr. Cem
225 00 d Hartst.
150 506 0eking Sthlu

25 75600efGrGerau
165 75b Ohles Linkw.
243 75b600 b. Eish. kv

87 506600peln. Cem.
164 8000] Orenst. &Kop

203 00b608nabr. Kupf
134.00b Ostelb. Sp
286 7566]0tavi Minen
152 25060ttens. Eisen
106.506 Panz. Gdsoh
126.506 Passage

86 5006Peipers &0i
200 60b PPenig. Msoh.
410 00 b Potersb. el. B
149.00bb] do. V. A.
158 50 Petrol. W. V.

do. Glanzst.F
do. Hanfseht,

do. Kammer

e

do. Smyrna

Gothaer Wgg
Greppin. W.
Grevenbr. M.

;IGritanor M.
Gr Stroh.k. du

r

do.
Habrm ab.
Hacketh. Or.

IHallesche H.
Hamb. El.- W.

775

C

Hannov., Bau

do. Masehin.
do. Waggonk.

Harb. Wien 6
Hark. Bw. St
do. Brückanb

z do. do. St. Pr.

O h

d

138. 1066Pongs8o u
211.00 o. Wirth

188 00b6 Rasquinfrb
144 5006Rehw. Walter
166. 75b6Ravensd. Sp.
145. 1066ReicheltMat.

86 006 Roisholz Pp.
144 806 Reiss &Mart.
80 0066Rhoin. Brok

184 75h do. Chamotte
132.5066 do. Gerbstoff

156 00bB do. MetaliV.A
150.506 do. Möblst.
150.500 do. Mass.
222 90b6 do. Spie

218 5066 do. Wsti. Gem
134 000000. do. Indus
173 50bB do. do. Kal

00bG do. do. Spgst.
338 006Rheydtkloktr
171.006 DaridRichter

130 5066 Riebeck
197.50b G. 0. Riedol

Hoilmannim.
Heintehm&b

fHerbrand V.
3Hercmannmhbi

hindr Auffrm

do. Vulkan.

Sädd.immob

Tafelglas
Tecklendorg
Tel. d. Berlin

Tolt. Kanalt.
Templh. feld
Terra Akt.
Ter. Grossch
do. N. Bot. Gri

do. d. Schnh
do. Mordost
do. Südwest
do. Wittleb.
Teuton. Misb
Thalekis. St

do. V.
Thiederhall.

ThörMad. ust

do. Salinen

Titeolskunstt.

Trachend. Z.
Tripuis Port.
3Tuehf. Aach.

Tölltd. Föha
Unionbaug,

do. chem.Fb.
d. Lind. Bv.

gtrhaus. Sp
Varzin Pap.

do Cölnfiw.
do. Dt.Mickel
do. flansehf
do. FrankSoh

do. Harz. P

do. Kunst Te.

do. aus Gls.
do. Mot. Hall.

do. Pinsoltb.
do. Schmirg.

do. Thör. Me
do. Zyp.uWss
Viktoriawerk

VogelToi.Or.
Vogt Wolt

en. mr
d

We en

do. Töllfabr.
Voigt&Wind
Vorwarts Blf.

Vorwohl. PtlC

Wandor. W
Warstein. Gr.

IAwkGelsenk
ug. Weglin

Wegel. Hbo
I WMendoeroth

Wrash. Kmg.
do. V. J.

Mrsoh. Wesf.
L. Wessel Prr
Weser A. G.
Waesto. dute
WosteregAlk
Westfal Ptic

WotfDrhamm
do. do. Lango) 7

31do. n 7
do. Stah
3Wostl. t

0

wrk

Wioking Pt
Miekrathb och

Wiel. &hrdtm

Wiesloch w.
Wilhelmshtt
WilkeO0mpfk.

H. Wissnsr
Witten. Glas
do. Gusstah
do. Stahiröhr
Wrede Mälz.
Wundoerlieh
Zoechaukrb.
Zoitzer Mseh

157. 00bG) do. V.-A.
104.250 [8.Riehm à 8.

ZollstoffVer.

do. -Waldho
83.250 Gebr. Ritter

104 o00b Rockst. &Seh
149 7566Roddergrub.
118.0966 Rolandshött.

NMeuyork

Paris ri

77.506 KaplerMseh
101 o06 Kattowitz. 6

do. V.

Sehwoir
8tockhim.10 T.
Ital Platze 10 T.z

do. 8 T.
o.

Wien. 8 T.

do. 2 u.
8 T.

Potersb.

t

Bolgieehe

kagl. Banknoten T.
franz Bankn. 100fr.

D.

J

Soveroigos p. Stüo
20- Fran Stöcke

M. Russ. Gold p. 100R
Amerik. Noten

do. do. Kleine
do. Kup.rbhM. Y.

oten

123.5060 Norwegisehe Noten
131.506 0est.
162.75b66Russ. Moten 100 Rb.

do. Loll-Kup. kl.
Sohwedischeo NMoten

4233.500 ISohweoir. Not 100Fr.

S

.C. Spian&s 4
Sping. Ronn.
Zorithank 4602
Stadtberg. H. 7

Stahl KNölko 7
gtahasd. To
Stark. &Hffm 7

Staasi. ch. b 7
Steaua Rom
Stett. Brd. P I
do. Chamotte] J

do. Elekt. V. 7

Stod ek&
Stöhr Co Kg
Stoewer hen J
Stolbrg. Zink J
Stoliwrek. V 1
StralsSp. 8tP 7
SthitGossont 7

Sturm falzt. O

S h

z e e

a J

S 54 O en

III

D

Le

S

en

c

Ventzkilsch I 6
;Ver. chf Zeit

Vr. Br. Frkf. O J
do. BriMörtel J
do. Chwohbg 72

J T

5n h l J

m

oten 100 K.
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